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V. BindEt- (LIMO 
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VI!. MAKE 
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!~_GEY=D~f!bl!~!~~bC!!;YQg 

1&_Er~gctmm1Icmgglll_yo~_8IgiltltttGb1tl~tyt_gl!_~!i!~_~~~~ 

Der Prozessorschaltkreis K1810 WM86 ist ein leistungsfaehiger 
zum 18086 kompatibler 16 Bit Mikroprozessor. Er realisiert byte­
(8 Bit) und wortweise (16 Bit) Speicherzugriffe. Die Prqzessor­
befehle bearbeiten die Einheiten ~it, Byte (S Bit), Wort (16 
Bi~), Doppelwort (2 W6rtel und Zeichenketten (Bloecke). 

Der Speicheradressraum ist durch eine Adressbreite von 20 Bit in 
der Groesse 1 MByte (1024 KByte' gegeben. Daten und Kode sind im 
Adressraum dynamisch verschieblich. 

Die Anzahl der Bytes liegt je nach Prozessorbefehl zwischen 
und 6 Byte. Die Adressierung eines Wortes im Speicher erfolgt in 
der Weise, dass die Adresse das niederwertige Byte des Wortes 
adressiert und das hoeherwertige Byte des Wortes an der naech­
sten Adressstelle (Adresswert + 1) steht. 

Der Prozessor arbeitet mit einem internen 6 Byte-FIFa-Speicher 
fuer den zu verarbeitenden Kode. Der Kodestrom wird zeitlich vor 
der eigentlichen Befehlsausfuehrung wortweise in den FIFa des 
Prozessors geladen. 

FIFO <--- shift in 

v 
Ausfuehrung 

Diese Einrichtung erhoeht fuer im Speicher aufeinanderfolgende 
Befehle den Systemdurchsatz. Dies gilt insbesondere fuer Befehle 
mit ungerader Bytezahl (wortweises Laden in den FIFO!). Fuer 
Programmverzweigungsbefehle (Spruenge, Unterprogrammaufrufe) ist 
fuer Zeitbetrachtungen zu beachten, dass die bereits im FIFa 
zwis~hengespeicherten Folgebefehle ungueltig werderi und durch 
neue ersetzt werden muessen. 

Der K1810 WMS6 verfuegt ueber 14 16-Bit-Register. 

4 Hauptregister 
2 Indexregister 
1 Befehlszaehler (Befehlszeiger) 
1 Flagregister (Statusregister) 
4 Segmentregister 
1 Stapel zeiger (Stackpointer) 
1 Basiszeiger 
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Di e dem Programm! ersr zL\gaengli ehen Regi sterstl-uktuf"en si nd: 

AX 

BX 

CX 

DX 

15 0 
7 017 0 

1--------1--------1 
1 AH 1 AL 1 
1 1 1 
1--------1--------, 
1 BH 1 BL 1 
1 1 1 1--------,--------, 
1 CH J CL 1 
1 1 1 ,--------1--------, 

DH -I DL 
I 

---) lb-Bit-Register 
---) 8-Bit-Register 

Ak kumul ""tm" 

Basisregister 
1-) 
1 

Zaehlt"egister 1 
1 
I 

Datenreg i ster- 1 

Haupt- bzw. 
allgemeine 
Register" 

I~_-_----!--) Bezeichnung der 8-Bit-Register 
1--------------------) Bezeichnung der 16-Bit-Register 

15 o 
1----------------1 
1 SP 1 Stapelzeiger 1 
1----------------1 1 -) Z.~iger--I 
I BP I Basiszeiger _I 1 

1 ______ ----------

15 0 
1 ------------------- 1 

1 SI 1 Quellindex 

1 
1 
1-> Register 
1 
1 

, ----------------- 1 -) Index-
DI 1 Ziel Index 

----------------, 
15 0 
I---~------------I 

1 IP 1 Befehlszaehler (Befehlszeiger) 
1----------------1 
1 FLAGS 1 Flagregister IStatusregister) 

______ b _________ 

1 

15 
1----------------1 
1 CS 1 f(odesegmentregi ster 
1----------------1 
1 DS I Datensegmentregister 
1----------------1 
1 SS I Stacksegmentreg~ster 
1----------------1 
1 ES 'Extrasegmentregister_1 
1 1 
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*** CPU - BEFEHLSDESCHREIBUNG *** 

Haeufig benutzte englischsprachige Bezeichnungen fuer die Regi­
st,er sind: 

1 
CX Zaehlregister count 1 
DX 1 Datenregister 1 data 1 

------1-----------------1-----------------------1 
SI 1 Quellindex 1 source index 1 
DI 1 Zielindex 1 destination index 1 

------1-----------------1-----------------------1 
SP 1 Stapel zeiger 1 stack pointer I 
BP 1 Basiszeiger 1 base pointer 1 

------1-----------------1-----------------------1 
IP 1 Befehlszeiger 1 instruction pointer 1 

______ 1 ______ ----- ______ 1 ______ ----------- ______ 1 

Ein Speicherplatz im 1 MByte-Speicheradressraum wird durch eine 
20 Bit breite absolute Adresse adressiert. Der Prozessor K1810 
WM86 errechnet Speicheradres~en durch Kombination einer effekti­
ven Adresse mit einer Segmentbasisadresse aus einem der vier 
Segmentregister. Die Segmentbasisadresse definiert den Beginn 
bzw. die Untergrenze eines 64 KByte grossen Segmentes. Die 
effektive Adresse ist eine relative Adresse innerhalb eines 
Segmentes, bezogen auf die Segmentbasis. Folglich stellt sie 
einen Offset (Verschiebung) dar. Fuer die Adressdarstellung 
innerhalb eines 64 KByte-Segmentes ist eine 16-Bit-Adresse not­
wendig. 

Die Segmentbasisregister, selbst 16 Bit breit, verweisen auf den 
Anfang von Speichergruppen der Groesse 16 Byte, beginnend ab der 
absoluten Speicheradresse 0. Die Segmentregister fungieren also 
beim K1810 WM86 als Basisregister, die auf jeden Speicherplatz 
zeigen koennen, dessen Adresse durch 16 teilbar ist. 

Die absolute Speicheradresse, auch als physikalische Speicher­
adresse bezeichnet, ergibt sich als Summe aus der Segmentbasis­
adresse (die Segmentregister liefern die Bits 4 bis 19, die Bits 
o bis 3 sind gleich 0) und dem 16-Bit-Offset als effektive 
Adresse. 

Segmantbasimadresse xxxx xxxx xxxx xxxx' 0m00 
effektive Adresse (OffGet) I + mmmm yyyy yyyy yyyy yyyy 

absolute Adresse xxxx zzzz zzzz zzzz yyyy (2m Bit) 

Eine absolute Adresse besteht, wie der Darstellung zu entnehmen 
ist, allS zwei Teiladressen: 

- dem Inhalt des Segmentbasisregisters, d.h. der Segmentba­
si.sadresse und 
der effektiven Adresse (Offset) innerhalb des Segments. 

Die effektive Adresse kann sich aus Registerwerten und an.deren 
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*** CPU - BEFEHLSBESCHREIBUNG *** 

Werten zusammensetzen. 

MOV AL,1000H; 1000H = Direktadresse 

adressiert die Speicherstelle mit der effektiven Adresse 1000H 
im Datensegment; 

Wenn DS = 2000H ist, wird auf die Speicherstelle mit der absolu­
ten Adresse 21000H ;wgegriffen und der Inhalt in das Register AL 
geladen. 

Das nachfolgende Schema stellt die Segmenteinteilung im Arbeits­
speicher dar: 

in es steht 
146CH 

---> 

in ES steht ---> 
0923H 

in DS steht ---> 
012FH 

1 Arbeits-
1 speicher 1 __________ _ 

1 
1 

315EFH 

146C0H 

1 
1--> Kodesegment 
1 
1 

1 
1 

1001FH 1--> Extra-
1 -segment 

1 1 
09230H • 1 •••••• 1 

1--> Datensegment 
1 

012F0H 1 

Da der Prozessor aber ueber 4 Segmentregister verfuegt, kann ein 
Programm zu jedem beliebigen Zeitpunkt,gleichzeitig 4 Speicher­
segmente definieren und benutzen. 

Die Segmente koennen einander ueberlappen oder auch nebeneinan­
der liegen, d.h. die Segmentregister koennen beliebige Werte 
enthalten. Deshalb ist der Speicher nicht in 64 KByte-Bloecke 
physikalisch unterteilt. Die Segmentregister muessen auch nicht 
Speicherbereiche auswaehlen, die sich nicht ueberlappen. Jedes 
Segmentregister gibt nur die Untergrenze eines Segmentes an, 
welches sich irgendwo im adressierbaren Speicher befinden kann. 
Die Segmente koennen nebeneinander liegen, unmittelbar aneinan­
der grenzen bzw. sich auch ueberlappen. 
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*** CPU - ßEFEHLSBESCHREIBUNG *** 

!~~~_~t~_8~g!!~!C_gi!_~!§!~_~~§g 

!~9&!&_H~wgt[~gl!t![l~llg!IDgID!_8~91,t,[ 

Die Hauptregister koennen uneingeschraenkt in arithmetischen, 
logischen und E/A-Operationen benutzt werden. Daneben besitzt 
jedes Hauptregister eine oder mehrere Sonderfunktionen (zugewie­
sene spezielle Bedeutung). 

Jedes dieser vier 16-Bit-Register lAX, IX, CX und DXI stellt 
eine Kombination von zwei 8-Bit-Registern dar. 

15 817 0 ---) Bit-Nr. 
7 _______ ~IZ _______ 0 ---) Bit-Nr. 
I I I 
I AH I AL I 
1 ________ 1 _______ _ 

V 
AX 

I 
I EH I BL I 
1 ________ 1 ________ 1 
1 ______ -- ________ 1 

v 
BX 

I 
I CH I CL I 
1---_____ 1 ________ 1 

I I 
v 
CX 

I 
DH I DL ________ 1 _______ _ 

V 
DX 

16-Bit-Register 
8-Bit-Register 

Durch die Auf teilung dieser 16-Bit-Register in 8-Bit-Register 
lassen sich 8-Bit-Operationen durchfuehren. Der Vorteil besteht 
darin, dass Operationen mit 8-Bit-Registarn in der Regel weniger 
Zeit benoetigen. AUBserdem besitzen sie einen kuerzeren Maschi­
nenkode als mit 16-Bit-Registern. Damit wird weniger Speicher­
platz benoetigt. 

Abwaertszaehlen eines Zaehlers von 250 dezimal auf 0. Es genuagt 
ein B-Bit-Register, um diesen Vorgang auszufuehren. 
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iH~* CPU - BEFEHLSllESCHREUlUNG *** 

Alle ueber E/A-Bef~hle zu handhabenden Daten 
werden ueber dieses Register ein- bzw. ausgege­
ben. Sind in einigen Befehlen Direktwerte als 
Operand kodiert, bringt die Durchfuehrung der 
Operation umber das Register AX einen kuerzeren 
!"Iaschi nenkode. 

Fungiert als Basisadressregister, d.h., sein 
Inhalt wird bei der Bildung von Speicheradressen 
verwendet. 

Sonderfunktion; Verwendung als Zaehlregister; 
Der Inhalt dieses Registers wird bei der wieder­
holten Ausfuehrung von Zeichenkettenbefehlen und 
bei Verschiebeoperationen um mehr als eine Bitpo­
sition abwaerts gezaehlt. 

Es enthaelt bei einigen E/A-Operationen die 
Adresse des jeweiligen E/A-Kanals (Port-Adresse'. 
Diese Funktion kann kein anderes Register ueber­
nehmen. 
Eine weitere Sonderaufgabe des Registers DX be­
steht in der ·Aufnahme von Operanden und Ergebnis­
sen bei Multiplikationen und Divisionen. 

Ueber die Zeigerregister SP und BP werden Speicherplaetze im 
Stacksegment adressiert. Ausserdem koennen in ihnen Operanden 
fuer 16 Bit breite arithmetische und logische Operationen ge­
speichert werden. 

Das Register SP (Stapelzeiger oder Stackpointerl ermoeglicht im 
Speicher den Aufbau eines Stacks. Die Adressierung der Speicher­
plaetze erfolgt durch das Register SP in Verbindung mit dem 
Register S8. 

Das Register BP erlaubt den Zugriff zu Daten im Stacksegment, in 
der Regel zu Parametern, die ueber den Stack weitergegeben 
werden. Der Inhalt des Registers HP wird ebenf~lls mit dem 
Inhalt d~s Registers SS kombiniert. 

SP, BP adressieren Speicherplaetze im Stacksegment. Die Register 
enthalten Offsets zur Adressberechnung innerhalb des Stackseg­
mentes. BP kann auch eine Basisadresse zur Adressberechnung 
innerhalb des Stacksegmentes enthalten. 

Ueber die Indexregister SI und DI werden meist Speicherplaetze 
im Datensegment adressiert, die Zeichenketten enthalten. Werden 
Zeichenkettenbefehle angewendet, adressiert Dl immer Speicher-
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*** CPU - DEFEHLSBESCHREIBUNQ *** 

pi aetze im Extrasegment • Ausserdem koennen inden Indexl-egi stern 
Operanden fuer 16 Bit breite arithmetische und logische Opera­
tionen gespeichert werden. 

SI, DI adressieren immer Speicherplaetze im Datensegment. Die 
Register enthalten Offsets oder Basisadressen zur Adressberech­
nung, innerhalb des Segmentes. 

Ausnahme. Bei Zeichenkettenbefehlen adressiert DI Speicherplaet­
ze im Extrasegment. 

Der Befehlszeiger IP enthaelt immer die Adresse desjenigen Be­
fehls, der als naechster ausgefuehrt wird. IP stellt immer den 
Offset bzgl. des CS-Registerinhaltes (Kodesegmentbasisadresse) 
dar. 

Bei der Berechnung einer Speicheradresse Wird, ausser bei der 
Adressierung von Interruptvektoren, der Inhalt eines der 4 Seg­
mentregister einbezogen. Jedes Segmentregister definiert im 
Speicher den Beginn eines 64 KByte grossen Bereiches, ein 
Segment. Aufgrund der' 4 Segmentregister kann ein Programm 
gleichzeitig mit maximal 4 Segmenten arbeiten. Es wird zwischen 
KOde-" Daten-, Stack- und Extrasegment unterschieden. 

Register es, 

Register Da: 

Vor dem Einlesen eines Befehls wird der Inhalt 
des Kodesegmentregisters CS mit dem Inhalt des 
Be'fehlszeiger IP kombiniert, um die Adresse des 
Speicherplatzes, an der der Befehl beginnt, zu 
ermitteln. Der Befehlszeiger IP adressiert damit 
relativ zum Inhalt des Kodesegmentregisters CS. 

In der Regel werden alle Operanden relativ zum 
Inhalt des Datensegmentregisters DS adressiert. 
Es existieren jedoch folgende Ausnahmen: 
1. Wi rd das Regi ster BP zur Adressberechnung ge­

nutzt, ist automatisch das Stacksegment adres­
siert. Die Segmentbasisadresse ist dann der 
Inhalt des Registers S8; 

2. Zeichenkettenbefehle, die zur Bildung von 
Operandenadressen den Inhalt des Registers DI 
benutzen, verwenden als Segmentbasisadresse 
den Inhalt des Registers ES. 

In allen Operationen, die Adressen unter Verwen­
dung des Inhaltes der Register SP oder BP bilden, 
wird bei der Bildung der absoluten Adresse der 
Inhalt des Stacksegmentregisters verwendet. Alle 
stackorientierten Befehle wie PUSH, POP, CALL, 
RET und INT werden nur in Verbindung mit dem 
Register SS ausgefuehrt. 
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*** CPU - BEFEHLSBESCHREIBUNG *** 

RIIg!stlllr" ES. Bestimmte Zeichenkettenbefehle verwenden bei der 
Berechnung der Operandenadresse den Inhalt des 
Registers DI: Die so berechneten Adressen werden 
relativ zum Inhalt des Extrasegmentregisters ver­
wendet. 

Der K1S10 WMS6 verfuegt ueber ein 16-Bit-Flagre~ister, auch 
Statusregister genannt. Sein Inhalt wird auch als Prozessorsta­
tuswort bezeichnet. 

, 
Die einzelnen Bits besitzen folQende Bedeutung: 

15 14 13 12 11 10 9 S 7 6 5 4 3 2 III <-- Bit-Nr. 

----~---------------~-- -----------------------I I I I I I I I 11 I I . I I I I I I 
I xl xl xl xlOFIDFIIFITFllSFIZFI xlAFI xlPFI xlCFI <-- Flagre-
1 __ 1 __ 1 __ 1 __ 1 __ 1 __ 1 __ 1 __ 11 __ 1 __ 1 __ 1 __ 1 __ 1 __ 1 __ 1 __ 1 gister 

x - reserviert, normalerweise 0 

CF - Ueberlauf bei Operationen mit Vorzeichen 
(6.--)7. Bit bei 8-Bit Operanden und 14.--)15. Bit bei 
16-Bit Operanden) 

DF - Richtungsflag 
.(entscheidet bei Zeichenkettenbefehlen die Abarbeitungs­
richtung aufwaerts b~w. abwaerts) 

IF - Interruptflag 
(INT fuer extern.e Interrupts) 

TF - Einzelschrittflag 
(setzen TF erzeugt in der CPU Einzelschrittabarbeitung) 

SF - Vorzeichenflag 

ZF - Nullflag 

AF - Hilfsuebertragsflag 
(fuer BCD-Arithmetik bei Arbeit mit Tetraden) 

PF - Paritaetsflag 

CF - Uebertragsflag 

Die Bits 0 bis 7 koennen mittels CPU-Befehlen nach dem Register 
AH transportiert, bzw. von dort geladen werden. 

Haeufig benutzte englischsprachige Bezeichnungen fuer die Flags 
sind: 
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*** CPU - BEFEHLSBESCHREIJUNB *** 

OF Overflow - Flag 
DF Direction - Flag 
IF Interrupt - Flag 
TF 1 Trap - Flag 
SF 1 8ign - Flag 
ZF Zero - Flag 
AF Auxiliary carry - Flag 
PF Parity - Flag 
CF Carry - Flag ____ 1 _________________________ _ 

~~ ___ ~!~i!eriSb~ 

~~!L_ellg@m!!Q!_Gl!m!Q~! 

[reg] 

[flags] 

Cmem] 

mem 

{. .. } 

{. •• I ... } 

r.: ••• J 

Kleinbuchstaben 

Grossbuchstaben 

11 

+ 

* 
I 

mod 

Inhalt Register 

Inhalt Flagregister 

Inhalt des adressierten Speicherplatzes 

Adresse des Speicherplatzes (Offset) 

Auswahl eines innerhalb der Klammer stehenden 
Ausdruckes; beide Formen sind gleichbedeutend. 

wahlfrei; der Ausdruck kann geschrieben werden 

Ein kleingeschriebener Text ist ein Syntaxtermi­
nus bzw. Syntaxausdruck. Er muss durch eine kon­
krete Zeichenkette ersetzt werden. 

Bestandteil des Befehls, der unveraendert ueber­
nommen werden muss. 

UND - Verknuepfung (Konjunktion) 

ODER - Verknuepfung (Disjunktion) 

Exklusiv - ODER - Verknuepfung (Anti valenz) 

Addition 

Subtraktion 

Multiplikation 

Division 

Modulo - Rechnung 
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<: 

.~ 

,,:-

:= 

reg8 

r8g16 

sreg 

imm8 

imm16 

mem8. 

mem16 

·IHHl- CPU - BEFEHLSllESCHREIBUNG *** 

gleich 

kleiner; 

kleiner ~~leich 

groes5er 

grO\=s58r gl ei ch 

ist definiert zu (ergibt sich aus .•• ) 

Byteregist.er: AL, B~. CL, DL, AH, BH, CH, DH 

~ortregister: AX, BX, CX, DX, SP, BP, SI, DI 

Segmentregi~terl es, SS, DS, ES 

Direkt.w8rt (Byte) 

Direktwert (Wort) 

Konstantenausdruck (Bytew8rt) oder E/A- (Port-) 
Adresse 

Direktadre5se (numerisch angegebene Adresse) 
oder Konstantenausdruck (Wort) 

mem16 kann als Direktadresse in den Formen: 

- faradr: Adresswert ausserhalb des aktuellen 
Segments 

- nearadrl Adresswert 
Segments auftreten. 

innerhalb des aktuellen 

memi8, memi16 Indexspezifikation (Index- und bzw. oder Ba­
sisregisteredressierung unter Verwendung von BX, 
BP, DI, SI) 

memb8, memb16 nur Basisregisteradressierung (BX oder BP) 
{memb8 I memb16} = label {[BX] I [BPJ} 

flags Flagregister 

sdisp 

opl 

op2 

cond 

Zieladresse 
_. 128 .~ x { 

mit Kurzdistanz im 
+ 127 Byte 

linker (l.J Operand 

rechter (2.) Operand 

Bedingungs-angabe 

- 15 -
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ext8 

ext16 

*** CPU - BEFEHLSBESCHREIBUNG *** 

Erweiterung des Akkumulators bei Multiplikation 
und Division (bei Byteopera.tionen = Register AHl 

Erweiterung des Akkumulators bei Multiplikation 
und Division <bei Wortoperationen = Register DXl 

X Flag wird im Ergebnis der Operation beein~lusst 

Flag wird nicht beeinflusst 

I Flag wird gesetzt 

o Flag wird geloe~cht 

U Flagzustand undefiniert 

"a..6s1c"I&lcyoe 
ilL1L_8f1c ... mlilfU 

Der Prozessor K1810 WM86 verwendet 8 Adressierungsverfahren: 

I Adressierungsart 
1 

Format der Adresse I verwende-I 
Ites sreg 1 

I================~=I=================================I =========1 
IRegister (reg16) 1 Register enthaelt Offsetadresse 1 
1 1 im Segment, da 16 Bit gross 1 1 
1------------------1---------------------------------1---------
IDirektwert (imm16) 1 direkt angegebener 16-Bitwert 1 
1------------------1---------------------------------1---------
1 Direktadresse 1 16-Bit Speicheradresse (Offset) 1 DS 
1 (mem16) 1 1 
I------------------I--------------------------~------I---------
IRegister-indirekt-1 [BXl 1 DS 
1 Modus 1 [BPl 1 SS 
1 1 [DIl 1 DS 
1 1 CSIl 1 DS 
1------------------1---------------------------------1~--------

1 Basisadressmodus 1 label [BXl 1 DS 
I I label CBPl 1 SS 
1------------------1---------------------------------1---------1 
IIndexadressmodus 1 label [SIliDS 1 
I I label [DIl 1 DS 1 
1------------------1---------------------------------1---------1 
IBasis- und Index- 1 [labeIl [BX+SIlIClabell [BXl[SIll DS 1 
ladressmodus 1 [labeil [BX+DIll[labell CBXlCDIll DS I 
I kombiniert 1 [labeil [BP+SIll[labell CBP][SIll SS 1 
1 1 [labeil [BP+DIJIClabeIJ CBPl[DIll SS 1 
I_~ ________________ I _________________________________ I--- ______ 1 
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*** CPU - BEFEHLSBESC~EIBUNG *** 

Pie einfachste Adressierungsart ist in Befehlen mit einem 
Operanden gegeben, der in einem Register steht. Hierbei handelt 
es sich nicht um eine Adressierung im eigentlichen Sinne. Die 
Registeradressierung wird hier als Adressierungsart eingestuft, 
um das Verstaendnis der Wirkung der 2-0perandenbefehle zu 
erleichtern. Bei ihnen muss (mit 2 Ausnahmen) ein Operand in 
einem Register stehen. 

INe AX 

Bei dieser Adressierungsart ist der 1. Operand in einem Register 
abgespeichert. Der 2. Operand besteht dann aus dem Direktwert. 

ADD AX,1024H 

Dieser Befehl veranlasst den Prozessor, einen Additionsbefehl 
auszufuehren, der 1024H zum Inhalt des Registers AX addiert. 
Dabei ist zu beachten, dass die 8 niederwertigen Bits des 16-
Bit-Direktwertes in dem Speicherplatz mit der niedrigeren Adres­
se abgespeichert und die 8 hoeherwertigen ~its im naechsten Byte 
des Befehlskodes folgen. 

~~!~~~_eg~@!!l@~~Qg_y@~@~_~!~!~t!gt@!§! 

Direkte Adressierung liegt dann vor, wenn ein Offset zum Inhalt 
des Datensegmentregisters DS (Normalfall) addiert wird. Die 
Summe aus Off.et und Inhalt des Datensegmentregisters stellt die 
absolute Adresse im Speicher dar. 

Die Operandenadresse ist dabei wie unter Pkt. 3.1.2. abgespei­
chert. 

MOV AX,WERT 

Es wird das Wort, dass sich auf dem Speicherplatz befindet, der 
sich aus dem Inhalt von D8 und dem Off.at WERT ergibt, in da. 
Register AX geladen. 

- 17 -



*** CPU - IlEFEHLSJlESCHREUlUNG **' .. 

Bei dieser Adressierungsart werden untersc'hieden: 

a) Indirekte Adressierung ueber Ihdexregister sr oder D( 
b) Adressierung relativ zum Register" BX 
c) Adressierung relativ zum Regi.ter BP 

Eine der bei den Indexregister BI oder DI enthaelt den Offset das 
Operanden. Es wird somit indirekt ueber die Indexregister auf 
den Speicherplatz zugegriffen. 

Im Register BX steht der Offset des Operanden. Der- Inhalt des 
Registers ~X wird auch oft als Basisadresse in weiteren Adres­
sierungsarten verwendet. 

Unter bestimmten Bedingungen ist es guenstig, wenn Daten im 
Stacksegment erreichbar sind, ohne dass der Inhalt des Stack-­
pointers veraendert werden muss, Dazu wird dann die Adressierung 
relativ zum Register BP verwendet. 

Diese Adressierungsart verwendet das Register BX als Basisadres­
se fuer Daten im Datensegment und das Register BP fuer Daten im 
Stacksegment. 

Die effektive Adresse wird dann wie folgt gebildet: 

- bei Verwendung BX: 
- bei Verwendung BP: 

label + BX 
label + BP 

Die absolute Adresse wird dann durch die Addition der Segrnentba-· 
sisadresse (DS bei BX und SS bei BP) ermittelt (siehe Pkt. 3. 
Schema Bildung absolute Adresse !). 

Die Register SI oder DI werden zur DildLlng der effektiven Adres­
se ver"wendet. 

Sie wird auf folgendem Wege ermittelt: 

bei Verwendung SI: 
- bei Verwendung DI: 

label + SI 
label + Dl 
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*** CPU - BEFEHLSBESCHREIBUNB *** 

Bei dieser Adressierungsart werden beide Adressierungsarten, die 
unter PkL 3.1.5. und 3.1.6. beschrieben wurden, kombiniert 
angewendet. Dabei ist zu beachten, dass auch hier bei Verwendung 
des Registers BP sich auf das Stacksegment bei der Bildung der 
absoluten Adresse bezogen wird, sonst auf das Datensegment. 

Die effektive Adresse wird wie folgt ermittelt: 

- bei Verwendung vc.>n BX und SI I [label +::1 BX + SI 
- bei Verwendung von 0: und DII [label +] BX + DI 
- bei Verwendung von BP und SI: [label +J BP + SI 
- bei Verwendung von BP und DII [label +J BP + DI 

Es werden 3 Befehlstypen unterschieden: 

- ohne Operanden 
- mit einem Operanden 
- mit zwei Operanden, wobei der 1. Operand in det" Regel der 

Zieloperand und der 2. Operand der Quelloperand ist. 

Weiterhin ist zu beachten, dass keine direkten Transporte von 
Speicher zu Speicher moeglich sind. Es muessen immer Register 
al s Zwi schenspei cher venlendet werden. 

[name] <mnemonik> [<operanden)] [;<kommentar)J 

Der Kode des Befehls kann aus 1 bis 6 Byte bestehen. 

Allgemeiner Aufbaul 

1. 2. 

1-----'-,-, - , - , - - -
1 1 1 Imod reg r/ml 
1 _____ 1_1_1 _ 1 _ 1 1 
1 . I A A 2 3 3 

V I. 
Opera- 1 
tions- 1 
kode d w 

3. 4. 5. 

- 19 -
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*** CPU - ßEFEHLSBESCHREIßUNG *** 

Erklaerung: 

d= Richtung (direction): d 
d 

1 in REG ist Ziel register kOdiert 
o in REB ist Quellregister kodiert 

w: Wort/Byte (word) 
w 1 --> Wort 
w = 0 --> Byte 

modI Modifikation (modification) 

reg: Register (register) 
definiert ein Register oder ist eine Erweiterung des Opera­
tionskodes 

r/m: Register/Speicherfeld (register/memory) 

Kodierung Modifikation.feld (mod). 

mod 00 
01 
10 
11 

Spei chermodl,ls, 
Speichermodus, 
Speichermodus, 
Registermodus 
wenn r/m = 110 

Kod!erung regt 

keine Verschiebung 
a-Dit-Verschiebung 
16-Bit-Verschiebung 
(nur Arbeit zwischen Registern), 
ist, dann 16-Bit-Verschiebung 

ausser 

Dieses Feld definiert in Verbindung mit dem w-Bit ein 8- bzw. 
16-Bit-Register, welches einem Befehlsoperanden entspricht. 

I Segment- 1 
1 reg 1 w = 0 1 w = 1 1 register 1 
1======1=========1========1==========1 
1 000 1 AL 1 AX 1 ES I 

001 1 CL I CX 1 CS 1 
010 I DL I DX 1 S8 
011 1 BL 1 BX I DS 
100 1 AH 1 SP 1 
101 I CH 1 BP I 
110 I DH 1 SI 
111 1 BH 1 Dr 

1 I 

Dieses Feld wird bei bestimmten Befehlen aLlch zur Erweiterung 
des Operationslwdes und zur Bestimmung des Operationstyps be­
nutzt. 

Register/Speicher Feld (F/rn). 

Dieses Feld ist in Verbindung mit dem Modifikationsfeld mod zu 
betrachten. Im Registermodus bestimmt r/m den 2. Registeroperan­
den; im Speichermode jedoch die effektive Adresse des Speicher­
operanden. 
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*** CPU - BEFEHLSBESCHREIBUNG *** 

1 Ragistermodus 1 Effektive Adressenbestimmung 1 
I ---------------- I -----------.------------------------------------- I 

mod == 11 I mod '" IlJI2l I mod = llJ 1 I mod = 11lJ I 
Ir/mi w=1lJ I w=l I I I I 
I===I==~==I=====I======"'===I==================I=================1 

I IlJI1JIZl I AL. I AX I CBXHSIJ I disp8 CBXHSIJ I disp16 eBXHSIJ I 
1---1-----1-----1----------1-----------------1-----------------1 
11lJ01 I CL I CX I [BXHDIJ I disp8 CBXHDIJ I disp16 [BXHDIJ I 
1---1-----1-----1----------1-----------------1-----------------1 
10101 DL I DX 1 CBPJCSIJ 1 disp8 CBPJCSIJ 1 disp16 CBPHSIJ 1 
I---I-----I-----I----------I--~---------------I-----------------1 

IllJlll BL 1 EX I [BPHDIJ 1 disp8 [BPJCDIJ I disp16 [BPHDIJ I 
1---1-----1-----1----------1------------------1-----------------1 
111711711 AH I SP 1 [SI] 1 disp8 eSI] I disp16 eSIJ I 
1---1-----1-----1----------1-----------------1-----------------1 
11011 CH I BP I [D!] I disp8 [DIj 1 disp16 [D!] I 
1---1-----1-----1----------1-----------------1-----------------1 
1111711 DH 1 SI I 1 disp8 eBP] 1 disp16 [BP] 1 
1---1-----1-----1----------1-----------------1-----------------1 
11111 BH I DI I CBX] I disp8 CBX] I disp16 [BXJ I 
I 1 _____ 1 _____ 1 __________ 1 _________________ 1 ________________ _ 

disp8: 8-Bit-Verschiebung (Displacement) 
disp16: 16-Bit-Verschiebung 

Die Bytes 3 bis 6 des BefehlS enthalten den Verschiebungswert 
des Speicheroperanden und/oder des aktuellen Wertes eines unmit­
telbaren konstanten Operanden oder eine effektive Adresse. 

~ .. i!!\;,Q,=! t.eY!J "U~!!!!'= _1l@t@Ol! 

hh_E:c@!!!!H!Hi! 

F'raefixe werden immer vor den eigentlichen Befehl oder den 
entsprechenden Operanden geschrieben. 

Die Wiederholungspraefixe koennen fuer die Zeichenkettenbefehle 
Verwendung finden. Sie ueberfuehren einfache Kettenoperationen 
in wiederholbare, solange zugeordnete Bedingungen nicht erfuellt 
sind. 

Es werden folgende Wiederholungspraefixe unterschieden: 

Anwendung fuer die Zeichenkettenbefehle LODS, MOVS, STOS. 

Die spezifizierte Kettenoperation wird so lange wiederholt, bis 
das Zaehlregister [CX] = llJ wird. 
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*** CPU - BEFEHLSBESCHREIBUNG *** 

CX wird nach jedem Durchlauf um 1 dekrementiert. 

MOV SI,OFFSET QUELL_KETTE 
MOV D1,OFFSET Z IEL_I<ETTE 
MOV CX,L.AENGE_QUELLE 

REP MOVSB 

Anwendung fuer die Zeichenket~enbefehle CMPS und SCAS. 
Die Anzahl der Wiederholungen ist hier abhaengig vom Z-Flag 
und [CXJ. 

Der Befehl wird solange wiederholt, wie die Bedingung (E, NE, 
Z, NZ) erfuellt oder eCXJ nicht 0 geworden ist. 

MOV SI,OFFSET KETTl 
MOV DI,OFFSET KETT2 
MOV CX,LAENGE_KETTl 

REPE CMPSB 

Schreibweise: 

LOCK 

LOCK wird dem Befehl vorangestellt. Der LOCK~Praefix fuehrt 
keine Operationen aus und beeinflusst keine Flags. Er kann mit 
Segment-Overrideoperator und I oder REP - Praefix kombiniert 
werden. 

Ein spezieller Ein-Byte-LOCK-Praefix kann jedem Befehl vorange­
stellt werden. Es veranlasst den Prozessor das Bus-Lock-Signal 
fuer den folgenden Befehl zu beanspruchen. ' 

Mit Hilfe des LOCK-Praefixes wird das Hardware-Pinnlock fuer die 
gesamte Ausfuehrungszeit des einen nachgestellten Befehls akti­
viert. 

LOCK wird in Mehrprozessorsystemen benutzt, um kritische Berei­
che waehrend einem sogenannten Read-Modify-Zyklus gegen Zugriffe 
zu sichern. 
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*** CPU - BEFEHLSBESCHREIBUNG **~ 

-----------------------~------------------------------------1 1 
1 Befahl, 1 MOV 1 Meve 
1---------------1-------------------1 
1 Schreibweise. 1 MOV epl,ep2 1 I ___ .• ___ .u _____ l ____________ " ______ l ________________________ 1 

Flagst keine Beeinflussung 

Operandenkambinatianenl 

1 1 
1 Typ 1 opl 1 op2 
1=====1================1============================== 
1 1 1 memb16 1 AX 
1 1 membS 1 AL 
-----1----------------1------------------------------

2 1 AX 1 memb16 
1 AL 1 membS 

-----1----------------1------------------------------
3 1 sreg 1 reg16 (ausser eS) 

1 sreg 1 (mem16Imemi16) 
-----1----------------1------------------------------

4 1 reg16 1 sreg 
1 {me~16Imemi16} 1 sreg 

-----1----------------1------------------------------
5 1 regS 1 regS 

1 reg16 1 reg16 
1 regS 1 <mem8ImemiS} 
1 {memSlmemi8 1 regS 
1 reg16 1 (mem16Imemi16) 
1 <mem16Imemi16} 1 reg16 1 

1-----1----------------1 ------------------------------- 1 
1 6 1 regS 1 immS 1 
1 1 reg16 1 imm16 1 
1-----1----------------1------------------------------I 
1 7 I {memSlmemi8} 1 immS 1 
1 1 <mem16Imemi16> 1 imm16 1 
1 _____ 1 ______ ---- ______ 1 ______ ------------------------1 

Befehl.wirkungI [opll := [op2l 

Der Inhalt des rechten Operanden [op2l wird in den linken Ope­
randen [opll uebertragen. Der rechte Operand bleibt erhalten. 
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*** CPU - BEFEHLSBESCHREIBUNG *** 

Es werden 7 Typen des Befehls MOV unterschieden: 

Typ 1: Speicher <----- Akkumulator 

Kodierung: 1 1010 001w 1 adr-low 1 adr-high 1 
1 ___________ 1_. _______ 1 __________ 1 

MOV ALPHA_MEM,AX 
MOV BYTE PTR GAMMA,AL 
MOV CS:BYTE PTR DATUM,AL 
MOV ES:FELDEBXJCSIJ,AX 

Typ 2: Akkumul~tor <----- Speicher 

Kodierung: 1 1010 000w 1 adr-low 1 adr-high 1 
1 ___________ 1 _________ 1 __________ 1 

MOV AX,WORD PTR ALPHA_MEM 
MOV AL,BYTE PTR GAMMA 
MOV AX,ES:FELDEBXJESIJ 
MOV AL,SS:SPEICH_BYTE 

Typ 3: Segmentregister <--- Speicher oder Register 

--------------------------- - - - -
1 1 1 

Kodierung: 1 1000 1110 1 mod sreg r/m 1 adr-low I 
1 ___________ 1 ______________ 1 ____ 1 adr-high 1 

1 

1 ______ --- __ ",_ .. 1 

~1OV ES,DX 
MOV DS,AX 
MOV SB,BX 
MOV ES,SS:NEW_WORDCDIJ 

v 
nLlr bei sreg <--- mem 

Das Kodesegmentregister es darf als Zi~lregister nicht verwendet 
werden. 
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*** CPU - BEFEHLSIle:SCHREUlUNG ,*** 

ryp 4: Speicher oder Register <--- Segmentregiste, 

Kodierung: '1000 1100 , rnod sr ag r/m , adr-lcw , adr-high , 

MDV 
~1C)V 

MOV 

, ___________ 1 ______________ 1 ____ 1 _____ I 

DX,ES 
SS:NEW_WORD[DIJ,ES 
CS,AX 

, , 
v 

nur bei rnern (--- sreg 

Typ 5: 3) Rag1l11tllll'" <----- Rlitoililtew' 
b) Register <----- Sptilic::hilllr ©dflii" R';'J~'!!ltfllr' 
c:) Speicher oder Regi ster <-----. ~'"f.<gi. ster 

Kodierung: 

a) MDV 
'10V 
MCJV 

b) MOV 
MOV 
MOV 

c) MOV 
MOV 
MOV 

, 
1 1000 10dw , mod reg r/m 1 adr-low , adr-high , , ___________ 1 _____________ 1 ____ 1 _____ I 

AX,BX 
CL,DH 
CX,DI 

AX,MEM_VALUE 
DX,WDRD PTR FELDCSI] 
DI ,MEMCBXHSI] 

WORD PTR FELDCDIJ,DX 
MEM_VALUE,AX 
LaX HSI J, DI 

,--------- ----------, v 
Diese bel den Bytes werden 
bei al nicht erzeugt. 

Typ 6: Register (----- Dtrektwert 

----------------------, 
Kodierung: , 1011 w rag' imm-low , imm-high , , ____________ 1 _________ 1 _____ , 

,---- -----, v 
nur bei w '" 1 
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*** CPU - BEFEHLSBESCHREIBUNG *** 

MOV AX,77 
MOV DI,618 
MOV BL,2 

Typ 7: Speicher oder Register <----- Direktwert 

Kodierung: 

1 1 1 1 1 1 
1 1100 011wlmod 000 r/mladr-lowladr-highlimm-lowlimm-highl 
1_---______ 1 ___________ 1 ___ 1 ____ 1 _______ 1 ____ I 

1 I 1 1 
v 

nur bei 
Speicher (- Direktwert 

MOV DS:MEM_WORD[1lF'J,3897 
MOV BYTE PTR [DI],66 
MOV BX,10655 

v 
nur bei 
w = 1 

------------------------------------------------------------1 
1 Befehle 1 LDS 1 Load data segment 

1---------------1-------------------1 register 
, SChreibwei.e.' LDS opl,op2 1 1 1_--------______ 1 ______ -------______ 1 ______ -----------_______ 1 

FlagB. keine Beeinflussung 

aperandenkombinationena 

, 1 
1 Typ 1 op1 op2 
1=====1================1===========1 
1 1 1 reg16 1 mem16 1 
1 1 reg16 1 memi16 1 
1 _____ 1 ______ ----------,----- ______ 1 

Befehlswirkungl [opll := [op2l 
[DSl 1= [op2+2l 

Diese Operation ermoeglicht es, das Datensegmentregister und ein 
weiteres Wortregister mittels eines Befehls zu laden. Der zweite 
Operand muss ein Doppelwortspeicheroperand sein [op2l. 
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*** CPU - DEFEHLSBESCHREIDUNG *** 

Btltflilhl sabl auf I 

1. Das niederwertig adressierte Wort des 
cheroperanden wird in das spezifizierte 
geladen. 

Cop1J := [op2J 

Doppelwortspei-
16-Bitregister 

2. Das hoeherwertig adressierte Wort des Doppelwortspei­
cheroperanden wird in das Datensegmentregister (DS) 
geladen. 

[DSl : = [op2+2J 

----------------------------------------------1 1 I 1 
KOdierung: 1 1100 0101 1 Riod reg r/m 1 adr-low 1 adr-high 1 

1_----______ 1 ______ - ______ 1 _________ 1 ______ ---_ 1 

LDS BX,ADDR_TABLE[SIl 
LDS SI,NEWSEG[BXl 
LDS AX,MEM_DWORD 

------------------------------------------------------------1 1 
1 Befahl: 1 LEB 1 Load ewtra segment 

1---------------1-------------------1 1 Schreibweise. 1 LEB opl,op2 1 1 1 _______________ 1 ___________________ 1 ________________________ , 

Flags. keine Beinflussung 

Oplilrandenkombinationenl 

1 
1 Typ 1 op 1 1 op2 1 
1=====1================1========1 
1 1 1 reg16 1 mem16 1 
1 1 reg16 1 memi 16 I 
1 _____ 1 ______ ---- ______ 1 ________ 1 

Befehl.wirkung. [op1J := [op2J 
[ESJ := [op2+2l 

Diese Operation ermoeglicht es, das Extrasegmentregister und ein 
weiteres Wortregister mittels eines Befehls zu laden. Der zweite 
Operand muss ein Doppelwortspeicheroperand sein [op2J. 
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*** CPU - BEFEHLSllESCHREUIUNG *** 

I. Das niederwertig adressierte Wort des 
cheroperanden wird in das spezifizierte 
geladen. 

CoplJ := Cop2J 

Doppelwortspei-
16-Bitregister 

2. Das hoeherwertig adressierte Wort wird in das Extraseg­
mentregister (ES) geladen. 

CESJ : = [op2+2J 

Kodierung: 1 1100 0100 1 mod rag r/m 1 adr-Iow 1 adr-high 1 
1 ___________ 1 _____________ 1 _________ 1 __________ 1 

LES AX,ADDR_TABCBXJCSIJ 
LEB SI,DOPPEL_WORTCBXJ 

------------------------------------------------------------I 
I 1.~mhlR I LEA 1 Load effective address 
I ----------------1 -------------------1 
I achr~ibw~is.D I LEA opl,op2 I I 
1_--------______ 1 ______ -------______ 1 ______ -----------_______ 1 

Flags= keine Beeinflussung 

Operand~nkombinationenl 

1 
1 Typ I op 1 1 op2 1 
1=====1================1========1 
I 1 I reg16 1 mem16 1 
1 1 reg16 1 memi16 1 
1 1 1 1 

Befehlswirkung: Copl] :~ op2 

Der Befehl transportiert die Offsetadresse des Quelloperanden 
Cop2l in den Ziel operand [opll, 

1 1 1 1 
Kodierung: ! 1000 1101 1 mad reg r/m I adr-low 1 adr-high 1 

1 ___________ 1 _____________ 1 _________ 1 __________ 1 

.- 28 -



*** CPU - BEFEHLSBESCHREIBUNS *** 

LEA BX,VARIABLE 
LEA DX,BETA[BX][SIJ 
LEA AX, CBPHDI J 

---------------------------------------~-------------- ------1 I 
1 B~fuhl 1 XCHG lEKchange 
1---------------1-------------------1 
1 Schral. bwui s. a 1 XCHGJ 01' 1 ,01'2 1 I 
,--------- ______ 1 ______ ------- ______ 1 ______ -----------________ , 

Fla~.. keine Beeinflussung 

Operandenkombinationenl 

1 1 
I Typ' opl 1 op2 1 
1=====1================1=======1 
1 1 1 AX 1 reg16 1 
1-----1----------------1-------1 
1 2 1 reg16 1 reg16 1 
1 1 regS 1 regS 1 
1 1 {memSlmemiS} 1 regS 1 
1 1 <mem161memi16} 1 reg16 1 
1 _____ 1 ______ ---- ______ 1 _______ 1 

Befehlswirkung: Cop1J <-----> [op2J 

Der Befehl tauscht den Byte- oder Wortoperanden [op2J mit dem 
Zieloperanden [op1J aus. 

Befehlsablauf: 

1. Der Inhalt des linken Operanden wird in einem internen 
ArbeitsspeiCher abgespeichert. 

[aregJ := [ClplJ 

2. Der Inhalt des linken Operanden wird durch den Inhalt 
des r-echten Operanden ersetz t. 

[op1J := [op2J 

3. Der Inhalt des internen Arbeitsspeichers wird in den 
rechten, Operanden eingetragen. Damit ist der Austausch 
beendet. 

[op2]':= [areg] 
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*** CPU - BEFEHLSBESCHREIBUNG *** 

Es werden 2 Typen des Befehls XCHG l-Interschiedenl 

Typ 1: 16-Bit-Akku.mulator (AX) <-_.--> 16-Bit-Register 

Kodierung: 1 1001 0 reg 1 
1 1 

XCHG AX, BX. 
XCHG AX,CX 

Typ 2: Speicher oder Register <----> Reglgter 

-----------i-------------T - T - - - - -
Kodierung: 1 1000 011w 1 mod reg r/m I adr-low 1 adr-high 1 

1 1 ·1 1 _____ 1 -------------------------1_=_=_=_=_-__________ 1 

V 
nur bei Speicher <--> Register 

XCHG BL,BL 
XCHG DX,BX 
XCHG BETA_WORD,CX 
XCHG DH,BYTE PTR ALPHA 
XCHG CX,WORD PTR [BX][DIJ 

~~1~_§t@~~g!f!b~@ 

~L~L!L_§t!~~_~,!(@O 

------------------------------------------------------------1 
1 Befahl. 1 POP 1 Pop word off stack 
1---------------1-------------------1 
1 Schraibwaisea 1 POP opl 1 1 1 _______________ l ____________ ~ ______ l ________________________ 1 

Flagsl keine Beeinflussung 
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*** CPU - BEFEHLSBESCHREXBUNG *** 

1 1 
ITyp I opl 1 
I~==~I=======================I 
1 1 1 reg16 1 
1----1-----------------------1 
1 2 1 sreg ausser es ! 1 
1 ---- 1 ------------------------1 
1 3 I mem16 1 
1 1 memi16 I 
1 ____ 1 ______ ----------- ______ 1 

B~fmhlswlrkunga [oplJ := rsP) 
sp := SP ... 2 

POP transportiert einen W~rtoperanden aus dem durch das Register 
SP adressierten Stackelement in den Zieloperanden Anschlies­
send wird SP um 2 erhoeht. 

Es I~erden 3 Typen des Befehls POP unterschieden: 

Typ 1: Ziell Wortregister 

1 1 
Kodierung: 1 0101 1 reg 1 

POP CX 
POP DX 
POP AX 
POP BX 

1 1 

Typ 2= Ziell Segmentregister 

Kadi erung: 1 000 sreg 111 1 

POP DS 
POP ES 

1 1 

Achtung ! POP es ist nicht erlaubt! 
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*** CPU - BEFEHLSBESCHREIBUN8 *** 

~yp 3: Zi.ll Speicherplatz 

,Ddierung: 1 1001Z) 1111 1 mod (2)(2)(/1 r/m 1 adr-low 1 adr-high 1 

I 

1 ___________ 1 _____________ 1 _________ 1 __________ 1 

POP ALPHA 
POP BETACBXJ 
POP GAMMACDIJ 
POP EMMA[BXJCSIJ 

I Befehl: 1 POPF 1 Pop flags off stack 
1---------------1-------------------1 
I Schreibweise: 1 POPF 1 1 
1_--------______ 1 ______ ------- ______ 1 ______ ----------- _______ 1 

FlagsB OF,DF,IF,TF,SF,ZF,AF,PF,CF: X 

Operandenkombinationen: keine Operanden 

Befehlswirkungl [flagsJ := CSPJ 
SP := SP + 2 

POPF transportiert die spezifischen Bits aus dem durch das 
Register SP adressierten Stackelement in die Flags und er­
hoeht SP um 2. 

Das Fuellen der Flags erfolgt in der Reihenfolge: 

1 
Ueberlaufflag 1 OF (--- B,t 11 
Richtungssflag 1 DF (--- Bit 1(2) 
Interruptflag 1 IF (--- Bit 9 
Trap-Flag 1 TF (--- Bit B 
Vorzeichenflag 1 SF <--- Bit 7 
Nullflag 1 ZF <--- Bit 6 
Hilfsuebertragsflag 1 AF (--- Bit 4 
Paritaetsflag 1 PF (--- Bit 2 

1 Uebertragsflag 1 CF (--- Bit 0 1 
1 ______ --------- ______ 1 ______ ------ ______ 1 

I 1 
Kodierung: 1 1001 1101 1 

1 I 
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*** CPU - BEFEHLSBESCHRE UlLIN6 *** 

POPF 

I I 
I Befehl. 1 PUSH I Push word onto stack 1 
1---------------1-------------------1 1 1 Schreibweise. 1 PUSH opl 1 1 
,_--------______ 1 ______ -------______ 1 ______ -----------______ .1 

Flagsl keine Beeinflussung 

Operandenkombinationenl 

,-----,----------------------------, 
1 Typ 1 op1 1 
1=====1============================1 
1 1 1 reg16 1 

1-----1----------------------------1 
1:2 1 sreg r.;S ist zLlla€~ssig! 1 
1-----1----------------------------1 
1 3 1 mem16 1 
1 1 memi16 1 , _____ , ______ ----------------______ , 
Befehlswirkungl SP := SP - 2 

[ SF') : = [ op 1) 

PUSH dekrementiert den Stackpointer um 2 und transportiert ein 
Wort vom Operanden [opl) zum durch das Register SF' adressierten 
Stackelement, d.h., das Wort wird auf die Spitze des Stacks 
geschrieben. 

Es werden 3 Typen des PUSH-Befehls LInterschieden: 

Typ 1: Quelloperand = Wortregister 

1 1 
Kodierung: 1 0101 0 reg 1 

1 1 

PLJSH AX 
F'USH. SI 
PIJSH DX 
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*** CPU - BEFEHLSBESCHREIBUNG *** 

Typ 2: Quel1op&rand a SagmGntregister 

1 1 
Kodierung: I I2IIIlI1l sreg 11121 1 

1 __________ •• ___ 1 

PUSH 88 
PUSH ES 
PUSH es 

Typ 3: Quell opelP iil.f1d .. Spei eher 

1-----------1-------------1---------1----------1 
Kodierung: 1 1111 1111 1 mod 11121 r/m 1 adr-low 1 adr-high 1 

1 ___________ 1 _____________ 1 _________ 1 __________ 1 

PU8H 
PUSH 
PU8H 

BETA 
EMILCBXJ 
BERTACBX][DIJ 

---------------i-------------------i------------------------
1 laTehl. 1 PU$HF 1 Push flags onto stack 
1---------------1-------------------1 
1 SChreibweise. 1 PUSHF 1 1 
1._-------______ 1 ______ -------______ 1 ______ -----------_______ 1 

Flagst keine Beeinflussung 

Operandenkombinationenl keine Operanden 

Befehlswirkungl SP := SP - 2 
rSPJ 1= [HagsJ 

PUSHF dekrementiert den Stackpointer um 2 und transportiert alle 
Flags in die entsprechenden Bits des Wortoperanden im durch das 
Register SP adressierten Stackelement. 
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*** CPU - BEFEHLSBESCHREIBUNG *** 

Das FuelIen der Bits erfolgt in der Reihenfolge: 

Ueberlaufflag OF 
Ric:htungssflag DF 
Interruptflag IF 
Trap-Flag TF 
Vorzeic:henflag SF 
Nullflag ZF 
Hilfsuebertragsflag AF 
Paritaetsflag PF 
Uebertragsflag eF 

1 
Kodierung: 1 1001 1100 1 

1 1 

PUSHF 

~L~L_§~b!@lf@o~@f@b!@ 

iL~L!L_§5b!!lf@O~@f!bl 

---) Bit 11 
---) Bit 10 
---) Bit 9 
---) Bit 8 
---) Bit 7 
---) Bit 6 
---) Bit 4 
---) Bit 2 
---) Bit 0 

---------------j-------------------j------------------------1 
Befll,hll I LOOP 1 Loop, er i terate 1 

1---------------1-------------------1 instruc:tion sequence 1 
I Schreibweise: I LOOP opl 1 until count complete 1 
1_-------- ______ 1 ______ --------_-- ___ 1-_____ ---------- ________ 1 

Flagsl keine Beeinflussung 

Operandenkombinationen: sdisp 

Befehlswirkung: (eX] := (ex] - 1 
IF [CX] • 0 THEN [IP] :- [IPJ + sdisp 

LOOP dekrementiert das Zaehlregister (CX) um 1 und springt zur 
Zieladresse (sdisp), falls [eX] nictlt Null ist. 
Die Zielmarke muss sich, gemessen von diesem Befehl aus, im 
Bereich von - 128 ~ x ~ + 127 Bytes befinden. 
Sobald [eX] den Wert Null erreicht, wird die Schleife 
verlassen. 

I-----------i-------I 
Kodierung: 1 1110 0010 1 sdisp 1 

1 ___________ 1 _______ 1 
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NEXT: 

*** CPU - BEFEHLSBESCHREIBUNG *** 

MOV eX,LENGTH AHHAV 
MOV AX,QJ 
MOV SI,AX 

ADD 
ADD 
LOOP 

AX,ARRAVrSIJ 
SI,TVPE AHRAV 
NEXT 

------------------------------------------------------------I I 
Befahl. I bei Gleich. LOOPE I Loop on equal 

I I bei Null: LOOPZ I Loop on zero 

1---------------1-------------------1 
1 Schreibweise: I LOOPE opl 1 
1 I LOOPZ op 1 I I 
1_--------______ 1 ______ -------_-____ 1-_- ___ -----------_______ 1 

Flags: keine Beeinflussung 

Operandenkombinatlonen: sdi ~ 

Befehlswirkungl reX] := rex] -
IF (rZF] = 1 & rex] * 0) 

THEN [IPJ := [IPJ + sdisp 

Die Zielm~rke muss im Bereich von - 128 ~ x ~ + 127 liegen. 
LOOPE und LOOPZ dekrementieren das Zaehlregister (eX). Wenn das 
Z-Flag (ZF) und das Register CX nicht Null sind, wird zur im 
Befehl angegebenen Marke verzweigt. 

I I I 
Kodierung: 1 1110 0001 I sdisp I 

1_---- ______ 1 _______ 1 
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NEXT: 

*** CPU - BEFEHLSBESCHREIBUNG *** 

MOV CX,LENGTH ARRAY 
MOV S1,-l 

INC SI 
CMP ARRAYCSI],0 
LOOPE NEXT 

!L;L;L_I'~lo;tl_i;bl.lfloQ.flbll_mlt_I;(YO;_~I!_yogll!Gbb!!t 
Q~@(_Q!Gbt_~Yll 

-------------------------------------------.----.---------.-1 
B~fahll bei Ungleiche , 

LOOPNE 1 Loop on not equal 
bei nicht Nulll , 

1 1 LOOPNZ 1 Loop on not zero 
1---------------1-------------------1 
1 Schreibweise. 1 LOOPNE opl 1 
1 1 LOOPNZ opl 1 1 1 _______________ ! ___________________ 1 ________________________ 1 

Flagsl keine Beeinflussung 

Oparandenkombinationena sdisp 

Befehlswirkunga CCX] := CCX] -
IF (CZF] = 0 & CCX] * 0) 

THEN CIP] := CIPl + sdisp 

Die Zielmarke muss im Bereich von - 128 ~ x ~ + 
LOOPNE und LOOPNZ dekrementieren das Zaehlregister 
das Z-Flag nicht gesetzt und das Register CX nicht 
wird zur im Befehl angegebenen Marke verzweigt. 

1 I' 
Kodierung: '1110 0000 , sdisp , 

,----------_!_------, 
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NONZER: 

*** CPU - BEFEHLSBESCHREIBUNG *** 

MOV 
MOV 
MOV 
INC 
MOV 
ADD 
MOV 
LOOPNZ 

AX,0 
81,-1 
CX,LAENGE 
81 
AL,BYTE PTR ARRAYHSIJ 
AL,BYTE PTR ARRAY2C81] 
SUM~SIJ,AX 

NONZER 

------------------------------------------------------------1 I I 
Bafehl c I ADD I Addl t<i on I 

1---------------1-------------------1 1 1 Schrei bwei!iie I 1 ADD 013 1 ,or2 1 I 1 _______________ 1 ___________________ 1 ________________________ 1 

Flagsl OF, SF, ZF, AF, PF, CF: X 

1 1 1 
1 Typ 1 opl 1 op2 1 
1=====1================ ================1 
1 1 1 reg8 reg8 1 
1 1 reg16 reg16 1 
1 1 {mem8Imemi8} reg8 1 
1 1 {mem16Imemi16} reg16 1 
1 1 reg8 {mem8Imemi8} 1 
1 1 reg16 {mem16Imemi16} 1 
1-----1---------------- ----------------1 
1 2 1 AL imm8 1 
1 1 AX imm16 1 
1-----1---------------- ----------------1 
1 3 1 reg8 imm8 
1 1 reg16 imm16 
1 1 (mem8Imemi8) imm8 
1 1 {mem16Imemi16} I imm16 1 1 _____ 1 ______ ---- ______ 1 ______ ---- ______ 1 

Befehlswirkungl Cop1] := Cop!] + [op2] 

Der Inhalt der bei den Operanden wird addiert und die Summe im 
linken Operanden abgelegt. Der rechte Operand bleibt erhalten. 

Es werden 3 Typen des Befehls ADD unterschieden: 
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*** CPU - BEFEHLSßESCHREIBUNG *** 

Typ 1: [Speicher oder R~glmtQrJ + tRegisterJ 
-------------------------- - - - - -1 

Kodierung: 1 0000 00dw 1 mod reg r/m 1 adr-low 1 adr-high 1 , ___________ 1 _____________ 1 ____ 1 _____ , 

, ______ --- ----------, 
V 

nur bei rSpeicher]+[Register] 

ADD AL,DH 
ADD BX,DX 
ADD BX,WORD PTR SPEI_WORT 
ADD WORD PTR BETACDIJ,AX 
ADD BYTE PTR GAMMA[BP]rDIJ,BL 

Typ 2: [Akkul + D1r.ktwmrt 

-----------j---------j 
Kodierung: 1 0000 010w 1 imm-low 1 imm-high 1 , ___________ 1 _________ 1 _____ I 

ADD AL,3 
ADD AX,456 

, ___ - _____ 1 

V 
nur bei w"'l 
imm16 

Typ 3: [Speicher oder Register] + Direktwert 

f(odierLlng: 

I 1000 00swlmod 000 r/mladr-lowladr-highlimm-lowlimm-high 1 , __________ 1 ___________ 1 ___ ! ____ 1 _______ 1 _____ I 
, ______ - -- ______ 1 , ________ , 

ADD BL,90 
ADD CX,9627 

V 
nur bei Speicher 

ADD BYTE PTR DELTArBX][SIJ,66 
ADD WORD PTR GAMMArDIJ,999 
ADD SIJMME,6666 
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*** CPU - DEFEHLSDESCHREIBUNG *** 

1 1 
1 Befehl. 1 ADC 1 Addition with carry 1 
1---------------1 ~-----------.------- 1 1 
1 Schreibweise. 1 ADC opl,op2 1 1 
1_--------______ 1 __ --_--------_____ -1 ______ -----------_______ 1 

Flagsl OF, SF, ZF, AF, PF, CF: X 

Oparandmnkombinationena 

1 1 
1 Typ 1 opl 1 op2 1 
1=====1================1================1 
1 1 1 regS 1 regS 1 
1 1 reg16 1 reg16 1 
1 I CmemSlmemiS} 1 regS 1 
1 1 {mem16Imemi16} 1 reg16 1 

1 regS {memSlmemi8} 1 
1 1 reg16 1 Cmem16lmemi16} 1 
I-----I----------------I-------------~--I 
1 2 1 AL 1 imm8 1 
1 1 AX 1 imm16 1 
1-----1----------------1----------------1 
1 3 1 regS 1 i mmS 1 
1 1 reg16 1 imm16 1 
1 CmemSlmemiS} 1 immS 1 
1 {mem16Imemi16} 1 imm16 1 1 ____ - ________________ 1 ________________ 1 

Befehlswirkungl [oplJ := toplJ + top2J + [CFJ 

Der . I phal t der bei den Oper anden wi rd add i ert und die SLimme im 
linken Operanden abgelegt. 

Ist ~as Uebertragsflag (CF) gesetzt, so wird zLim Ergebnis ZLI­
saetzlich eine 1 addiert. 

Es werden 3 Typen des Befehls ADC LInterschieden: 

Typ 1: [Speicher oder RegisterJ + [RegisterJ 

-------------------------- - - - - -
1 

Kodienmg: 1 0001 00dw 1 m.od reg r/m 1 adr-Iow 1 adr-high 1 
1 ___________ 1 _____________ 1 ____ 1 _____ I 

1 ______ --- __________ 1 

v 
nLir bei tSpeicherJ+[RegisterJ 
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*** CPU - BEFEHLSBESCHREIBUNG *** 

ADC AX,SI 
ADC CH,BL 
ADC BX,WORD PTR SUMM1 
ADC WORD PTR SUMM2CSIJ,CX 
ADC BYTE PTR BSUMCBXJeDIJ,BL 

Typ 2: tAkku] + Direktwert 
--_._------------------ - - - - -

1 1 
Kodierung: 1 0001 010w 1 imm-Iow 1 imm-high 1 

1 ___________ 1 _________ 1 _____ I 

ADC AL,9 
ADC AX,7777 

1 1 
v 

nur bei w='l 
imm16 

Typ 3: [Speicher oder Register] + Direktwert 

Kodierung: 

----------------------- - - - - - - - ----------- - - - -
1 1 

1 1000 00swlmod 010 r/mladr-lowladr-highlimm-lowlimm-high 1 
1 __________ 1 ___________ 1 ___ 1 ____ 1 _______ 1 _____ I 

1 ______ - ________ 1 1 ________ I 

v v 
nur bei Speiche..- nur bei imm16 

ADC BH,99 
ADC CX,6789 
ADC BYTE PTR SUMMECBPJCDIJ,88 
ADC WORD PTR GESAMTCDIJ,4567H 
ADC SUMM,6271 

I I 
1 Befehl: I DEC I Decrement I 
I---------------I-------------~-----I destination by one I 
I Schreibweise: 1 DEC opl I 1 1 _______________ 1 ___________________ 1 ________________________ 1 
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*** CPU - llEFEHLSBESCHREIBUNG *** 

Flagsl OF, SF, ZF, Ar, PF: X 

Operandenkombinationen: 

I 
1 Typ 1 opl I 

1 =""~'"=, I "'======= 1 
1 1 I r-egl6 I 
1 ------ 1-·-------- 1 
I 2 1 r-egß 1 
1 I mamB 
, 1 mam 16 

memiB 
m~3mi 16 

Befehlswirkungl Cop!] := Copl] -

Dar- Inhalt des Operanden wird um dekrementiert. 

Es werden 2 Typen des Befehls DEC unterschieden: 

Typ 1: Wortregister 

1 I 
f(odierung: 1 0100 1 reg I 

,------------- , 

DEC AX 
DEC BX 
DEC Dl 

Typ 2: Speicher oder llyteregister 

-------------------------- - - - - - - - - -, , I I 
Kodier-ung: I 1111 l11w , mod 1/)1/)1 r/m , adr--low , adr-high I , ___________ 1 _____________ 1 ____ 1 _____ , 

DEC AL 
DEC BH 
DEe BYTE PTR ZAHL 
DEC WORD PTR SPEICHeDIJ 
DEC ALPHA[BX][SI] 
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V 
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*** CPU - BEFEHLSBESCHREIBUNG *** 

1 1 
Befahl. 1 INC 1 Increment 1 

1-:...-------------1---------·----------1 desti naU on by ona 1 
I Schreibweimel 1 INC opl 1 1 
1_--------_---__ 1-____ --------- _____ 1 ______ ----------- _______ 1 

Flagsl OF, SF, ZF, AF, PF: X 

Dperandenkombinationenl 

1 1 
1 Typ 1 opl 1 
1 "'==== 1 ==== .. ,==-,= 1 
1 1 1 reg16 1 
1-----1-------·-1 
1 2 1 reg8 1 
1 1 mem8 1 
1 1 mem16 1 
1 1 memi8 1 
1 1 memi16 1 
1 •. ____ 1 ___ • _____ 1 

Befahl.wirkung. CoplJ := Cop!] + 

Der Inhalt des Operanden wird um erhoeht. 

Es werden 2 Typen des Befehls INC unterschieden: 

Typ 1: Wortregister 

1 1 
Kodierung: 1 IZIllZ1lZ1 IZI reg 1 

1 1 

INC SI 
INC CX 
INC AX 

Typ 2: Speicher oder Byteregister 

-------------------------- - - - - - - - - -
1 I 1 

Kodierung: 1 1111 l11w 1 mod 11Z11 r/m I adr-low 1 adr-high 1 1 ___________ 1 _____________ 1 ____ 1 _____ I 
1 ______ --- __________ 1 

v 
nur bei Speicher 
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*** CPU - BEFEHLSBESCHREXBUN6 *** 

INC AL 
INC CH 
INC BYTE PTR ZAHL 
INC WORD PTR SPEICHrSI] 
INC ALPHACBX]CSIl 

===------------T-------------------T------------------------
!I.fllhlu I SUB I Subtr4ilcUen 

i---------------I-------------------I 
I Schreibweise. 1 SUB epl,ep2 1 1 

I ______ --------_!_--------~=========!========================' 

Flags: OF, SF, ZF, AF, PF, CF: X 

Operandenkombinationen: 

1 
1 Typ 1 opl 1 op2 1 
1=====1================1================1 
1 1 1 reg8 1 reg8 1 
1 1 reg16 1 reg16 1 
1 {mem8Imemi8) 1 reg8 1 
1 {memI6ImemiI6} reg16 1 
1 reg8 {mem8Imemi8) 1 
1 1 reg16 1 {memI6ImemiI6} 1 
I-----I-------------~--I----------------I 
1 2 1 AL ' 1 i mm8 1 
1 1 AX 1 imm16 1 
1-----1----------------1----------------1 
1 3 1 reg8 1 imm8 1 
1 I reg16 1 imm16 1 
1 1 (mem8Imemi8) 1 imm8 1 
1 1 {memI6ImemiI6} 1 imm16 1 1 ____ - ________________ 1 ________________ 1 

Bafehlmwirkungl Copl] ;= Cop1] - Cop2J 

SUB fuehrt eine Subtraktion des rechten Operanden vom linken 
Operanden durch und das Ergebnis wird im linken Operanden ilbge­
speichert. Der rechte Operand bleibt erhalten. 

Es werden 3 Typen des Befehls SUB unterschieden: 
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*** CPU - BEFEHLSBESCHREXBUNG *** 

Typ 1: [Speicher eder ReQlsterl mit [RegisterJ 
-------------------------- - - - -1 I 

Kodierung: 1 012110 10dw 1 mod reg r/m 1 adr-low 1 adr-high 1 
1 ___________ 1 _____________ 1 ____ 1 _____ I 

1 ______ --- __________ 1 

v 
nur bei Speicher mit Register 

SUB AX,BX 
SUB CH,DL 
SUB DI,ALPHACSIJ 
SUB BL,BYTE PTR MEMORYCBXJCDIJ 
SUB BYTE PTR MEMCDIJ,AL 
SUB WORD,BX 

Typ 2: tAkkul mit Direktwert 

1-----------,---------,----------1 
Kodierung: 1 001121 11121w 1 imm-low 1 imm-high 1 1 ___________ 1 _________ 1 __________ 1 

SUB AL,6 
SUB AX,3121I21H 

1 ___ - _____ 1 

v 
nur bei w=l 
imm16 

Typ 3: [Speicher eder Register] mit Direktwert 

Kodierung: 

1 11210121 0121swlmod 101 r/mladr-lowladr-highlimm-lowlimm-high I 
1 __________ 1 ___________ 1 ___ 1 ____ 1 _______ 1 _____ I 

1 ______ - ________ 1 1 ________ I 

v 
nur bei Speicher 

SUB BX,2001 
SUB CL,0FFH 
SUB BYTE PTR MEMORY, 12 
SUB MEM_WORDCBXJ,791 
SUB GAMMACBX]CDIJ,1987 
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*** CPU - BEFEHLSBESCHREIBUNG *** 

----~-------------------------------------------------------1 1 
I B~f.hll 1 SB! 1 9ubtr~ction with barrewl 
1---------------1-------------------1 I 
1 SchreibweisEu 1 SEB opl,op2 1 I 
I ___ ~ __ - ___ -_---!-------------------!------------------______ 1 

Flagsl OF, 8F, ZF, AF, PF, CF: X 

Operandmnkembinationenl 

1 1 
1 Typ 1 opl 1 op2 I 
1=====1================1================1 
1 1 reg8 1 reg8 1 
1 reg16 1 reg16 1 

{mem8Imemi8} reg8 1 
{mem16Imemi16} reg16 1 
reg8 {mem8Imemi8} 1 

1 1 reg16 1 {mem16Imemi16} 1 
1-----1----------------1----------------1 
1 2 1 AL 1 imm8 1 
1 1 AX 1 imm16 I 
1 ----- 1 ---------.------- 1 ---------------- 1 
1 3 1 regS 1 i mm8 1 
1 1 reg16 1 imm16 1 

1 {mem8Imemi8} 1 imm8 1 
1 {mem16Imemi16} 1 imm16 1 

_____ 1 ______ ---- ______ 1 ______ ---- ______ 1 

Bafahlswirkungl (oplJ := [oplJ .- (op2J - (CF] 

SBB f uehrt ei ne SLlbtrakti on des rechten Operanden vom 1 i nken 
Operanden durch. Falls das Uebertragsflag (CF)=! ist, wird vom 
Ergebnis noch eine 1 subtrahiert. 

Es werden 3 Typen des Befehls SBB unterschieden: 

Typ 1: [Speicher oder Register] mit [RegisterJ 

--------------------------
1 1 

Kodienmg: 1 IZIlZIlZIl 10dw 1 mod re·g r/m 1 adr-low 1 adr-high 1 , ___________ 1 _____________ 1 ____ 1 _____ I 
, ______ --- ---- ______ 1 

V 
mir" b!-1i Spei cher 
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*** CPU - BEFEHL6BESCHREIJUNG *** 

SBB AX,CX 
SEB CL,DH 
SBB SI,BETACDIJ 
SEB CL,BYTE F'1'R MEMORY[BXHDXJ 
SBB BYTE PTR MEMCSIJ,AL 
SBll WORD_l,BX 

Typ 2: tAkkuJ mit Direktwert 
---------------------- - - - - -

1 
KOdierung: I I1)QlQll 1 \0w I imm-'low I imm-high I 

1 ___________ 1 _________ 1 _____ , 

SBB AL,9 
SBll AX,4(1)9 

I , 
v 

nur bei w=l 
, ",m16 

Typ 3: [Speicher oder Register] mit Direktwert 

I<odierung: 

I 
1 10(1)(1) (1)(1)swlmod 011 r/mledr-lowl.dr-highlimm-lowlimm-high 1 
1 __________ 1 ___________ 1 ___ 1 ____ 1 _______ 1 _____ I 

1 ______ - ________ , 1 ________ I 

v 
nur bei Speicher 

SEE BX,lI1JQJ!7.I 
Sllll CH,(1)FFH 
SEE BYTE PTR MEMORY,69 
SBB MEM_WORDCBXJ,7BB 
SEB GAMMACBX][DIl,t986 
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'1<** CPU - BEFEHLSBESCHREIBUNG *** 

_____ ,w _______________________________________________ ______ _ 

1 I 
Befehl! MUL 1 Multiply accumulator 1 

1---------------1-------------------1 by register or memory, 1 
1 SchreibweiseR 1 MUL opl 1 unsigned 1 1 _______________ 1 ___________________ 1 ___________________ ~ ____ I 

Flags: OF, CF: X 
SF \ Z F , AF, F'F: U 

Operandenkombinationenl 

1 1 
1 Typ 1 opl 1 
I "''''''',== 1 ="''''===== I 
I 1 I reg8 1 

1 reg16 1 
I mem8 1 
I rnem16 1 
1 memi8 
I memi16 
1 

Befehlswirkung. [AL lAX + ext81ext16J := [ALIAXJ * [oplJ 
IF [ext8lext16J = 0 THEN [CFJ 0 

ELSE [CFJ = 1 
WFJ := [CFJ 

MUL fuehrt eine vorzeichenlose Multiplikation mit dem Akkumula­
tor und dem spezifizierten Operanden aus. Das Produkt wird im 
Akkumulator und seiner Erweiterung text81ext16J abgespeichert. 
Dabei werden die Flags CF und OF gesetzt, wenn die obere Haelfte 
des Produkts ( in der Erweiterung des Akkumulators) nicht Null 
ist, sonst sind die beiden Flags nicht gesetzt. Der Operand 
bleibt erQalten. In bestimmten Faellen sind mehrfache Additions­
und Verschiebeoperationen geeigneter, um Multiplikationen 
auszufuehren. Dies besonders dann, wenn nur wenig Zeit zur 
Verfltegun"g steht und Speicherinhalte nicht erhalten bleiben 
muessen. 

1-----------,-------------, - - - - , - - - - -
~:odierung: 1 1111 011w 1 mod 100 r/m 1 adr-Iow 1 adr-high 1 

1 ___________ 1 _____________ 1 ____ 1 _____ I 
1 ______ --- __________ 1 

v 
nur bei SpeiCher 
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*** CPU - BEFEHLSBESCHREIBUNG **-1(-

,,0 MOV 
MUL 

AL,BYTE PTR FAKT1 
BYTE PTR FAKT2 

b) 

; Pr-odukt in AX 

MOV 
MUL 

AX,FAKTORl 
FAKTOR2 

ProdLlkt: hoeherwel'·t i gin DX 
- niederwertig in AX 

---------------i-------------------i------------------------
'Befehl: 'IMUL , Integer multiply , _______________ 1 ___________________ , accumulator 

, , I by register or memory; 
I Schreibweisel , IMUL opl , signed , 
,---------______ 1 ______ -------______ 1 ______ -----------_______ , 

Flagst OF, CF: X 
SF, ZF, AF, PF: U 

Operandenkombinatlonen: 

, 1 
1 Typ 1 opl 1 
1=====1======="" 
1 1 I reg8 I 
I I reg16 1 
1 1 mem8 I 
I 1 mem16 1 
I I memi8 I 
I I memi16 I 
I 1 1 

Befehlswirkungl [ALlAX + ext81ext16J := [ALIAXJ * Cop1] 
IF Eext81ext16J = sign-extension of [lowJ 

THEN [CF) 0 
ELSE (CF] = 1 

[OFJ : = [CFJ 

IMUL fuehrt eine ganzzahlige, vorzeichenbehaftete Multiplikation 
mit dem Akkumulator und dem spezifiZierten Operanden aus (Inter­
pretation als Binaerzahl mit Vorzeichen). Das Produkt wird im 
Akkumulator und seiner Erweiterung abgespeichert. 

Der Operand bleibt erhalten. 

Der Wert eines 8-Ilit-·Operanden (7 Bit plus Vorzeichen) liegt 
zwischen - 128 und + 127; der Wert eines 16-Bit-Operanden (15 

- 49 -



*** CPU - BEFEHLSBESCHREIBUNG *** 

Bit plus Vorzeichen) liegt zwischen - 32788 und + 32767. 

Wenn die 8 bzw. 16 hoaharwertigen Bit (aNtS , aNt(6) des Pro­
dukts alle den Wert des Vorzeichens der niederwertigen Haelfte 
des Produkts haben, dann werden OF LInd CF auf Null ~~eSt~tzt, 
andernfalls werden heide auf 1 gesetzt. 

------------------------_.- - - - - , 
Kodierung: , 1111 011w , mod 101 r/m , adr-Iow , adr high' 

,-----______ 1 ______ - ______ 1 ____ 1 I 

al MOV BYTE PTR FAKT1 
IMUL FAKT2 
; Produkt in AX 

bl MOV AX,MEM_FAKTCDIJ 
IMUL FAKTOR2 

,--------- ----------, V 
nur bei Spei ch'er 

; Produkt: - hoeherwertige Haelfte in DX 
- niederwertige Haelfte in AX 

c) MOV AL,BYTE PTR FAKT1 
CBW ; Umwandlung Byte in Wort in AX 
IMUL FAKTOR2 

Produkt: hoeherwertig in DX 
- niederwert.ig in AX 

---------------j-------------------j------------------------
I Blitflithll I DIV I Division unsigned 
1---------------1-------------------1 
1 Schreibweise. 1 DIV opl I 1 1 _______________ 1 ___________________ 1 _______________________ .1 

FlagBI OF, 8F, ZF, AF, PF, CF: U 
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*** CPU - BEFEHLSBESCHREIBUNG *** 

Op.~&nd.nkomblnAtlananl 

I I 
I Typ I apl 
1=====1=========1 
I 1 I regS I 
I I reg16 I 
I I memS I 
I I mem16 I 
I I memiS I 
I I memi 16 I 1 _____ 1 ________ 1 

Befehl.wirkung_ Quotient: 
CALIAXJ := CALIAX + extSlext16J I Cop1] 

"Rest: 
CextSlext16J := CALIAX + extSlext16l mod Cop1l 
IF Quotient > FFH bei Byte oder 

> FFFFH bei Wort <bei Division 
durch Null) 

THEN Quotient und Rest unde~iniert, 
INT fll ausgeloest 

DIV ~"uehrt eine Division ohne Vorzeichen eines Dividenden mit 
der doppelten Laenge, der sich im Akkumulator und seiner Erwei­
terung befindet, und eines Divisors ein~acher Laenge, der sich 
im spezi~izierten Operanden befindet, durch. 

Der Quotient ein~acher Laenge wird im Akkumulator und der Rest 
in seiner Erweiterung abgelegt. 

Bei Division durch Null sind Quotient und Rest u~de~iniert und 
der INT 0 wird ausgeloest. 

1-----------1-------------1 - - - - I 

Kodierung: I 1111 011w I mod 110 r/m I adr-Iow I adr-high I 
1_----______ 1 ______ - ______ 1 ____ 1 _____ I 

; Division Wort durch Byte 
MOV AX,NUM_WORD 

1 ______ --- __________ 1 

V 
nur bei Speicher 

DIV BYTE PTR DIVISOR ; Quotient in AL, Rest in AH 

; Division Byte durch 
MOV AL,NUM_BYTE 
SUB AH,AH 
DIV DIVISOR_BYTE 

Byte 

; Wandeln Byte in AL zu Wort in AX 
; Quotient in AL, Rest in AH 
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*** CPU - BEFEHLSBESCHREIBUNG *** 

; Division Doppelwort durch Wort 
MOV DX,HIGH_WORD 
MOV AX , LOI/J._ WORD 
DIV DIVISOR WORD Quotient in AX, Rest in DX 

;Division Wort durch Wort 
MOV AX,NUM_WORD 
SUB DX,DX 
DIV DIVISOR WORD 

Wandlung Wort In Doppelwort 
Quotient In AX, Rest in DX 

------------------------------------------------------------1 
Befehl. IDIV 1 Integer 

1---------------1-------------------1 division, 919ned 
1 Schreibweise. 1 IDIV op1 1 1 
1_--------_----_1 ______ -------______ 1 ______ -----------_______ , 

Flagsl OF, SF, ZF, AF, PF, CF: U 

Operandenkombinationenl 

I I 
I Typ I opl I 
1=====1========1 

1 I regS 
I reg16 
I mem8 
I mem16 
I meml8 
I memi16 
I 

Befehlswirkungl 

Quotient: [AXIALJ c= CALIAX + ext81ext16J I [op1] 
Rest: Cext8lext16] := ICALIAX + extSlext16l mod Cop1]1 
Voraussetzung: CALIAX] Z 0 
IF Quotient > 7FH bei Byte oder 

7FFFH bei Wort (bei Division durch Null) 
THEN Quotient und Rest undefiniert und Ausloesung von INT 0 

IDIV fuehrt eine vorzeichenbehaftete Division eines 
mit der doppelten Laenge, der sich im Akkumulator 
Erweiterung befindet, und eines Divisors einfacher 
sich im spezifizierten Operanden befindet, aus. 

Dividenden 
und seiner 

Laenge, der 

Der Quotient einfacher Laenga wird im Akkumulator und der Rest 
in seiner Erweiterung DX abgelegt. Der Operand bleibt erhalten. 

Bei Division durch Null sind Resultat und Rest undefiniert und 
der INT 0 wird ausgeloest. Die Operanden werden als vorzeichen-



*** CPU - BEFEHLSBESCHREIBUN8 *** 

beha~tete Binaerzahlen interpretiert. 

- - - - -1 1 1 1 
Kodierung: 1 1111 011w 1 mod 111 rlm 1 adr-low 1 adr-high 1 1 ___________ 1 _____________ 1 ____ 1 _____ I 

; Division Byte durch Byte 
\ 

MOV AL,BYTE PTR NUM 
SUB AH,AH 
IDIV BYTE PTR DIVISOR 

; Division Wort durch Wort 

MOV AX,NUM_WORD 
SUB DX,DX 
IDIV DIVISOR WORD 

1 ______ --- __________ 1 

v 
nur bei Speicher 

Wandel Byte in AL zu Wort in AX 
Quotient in AL, Rest in AH 

Wandlung in Doppelwort 
Quotient in AX, Rest in DX 

---------------,-------------------,------------------------1 
I !Gflllhl. I NOP 1 No operation 1 
1---------------1-------------------1 1 
, Schreibwaise: 1 NOP 1 1 1 _______________ 1 ___________________ 1 ________________________ 1 

Flags: keine Beein~luB.ung 

IJperandenkombinationenl kEdne [)perandEln 

Befehl swi rkung I ' __ .~er()pt~rat: i Dn 

NOP fuehrt: eine Leeroperatien aUB. Der Befehl beneetigt 3 Takte. 
0nBchlieBsend wird der naechste Befehl aUBgefuehrt. 

1 , 

f·:nc:lterurl\J= 'tlllllJl 1ll1lJ12l0 1 
,------- ______ 1 

Nl1P 



*** CPU - BEFEHLSBESCHREIBUNG *** 

---------------j-------------------j------------------------1 
Befehl. 1 NEG 1 NeQata, or form 1 

I---------------I-------------~-----I 2'5 compl.ment 1 1 SChreibweise. 1 NEG op1 1 1 1 _______________ 1 ___________________ 1 ________________________ 1 

Flagse OF, SF, ZF, AF, PF, CF: X 

Operandankombinationenl 

1 1 
1 Typ 1 opl 
1=====1=========1 
1 1 1 regß 1 
1 1 reg16 1 
1 1 memB 1 
1 1 mem16 1 
1 1 memiB 1 
1 1 memi16 1 
1 ______ 1 __ . ______ 1 

Befehl.wirkung. [oplJ := 0 - [oplJ 
IF [oplJ =: 0 THEN [CFJ 0 

ELSE [CFJ 1 

NEIiI fuehrt eine Subtraktion des spezifizierten Operanden von 
Null durch und speichert das Ergebnis wieder im Operanden ab. 
Damit steht im Operanden na.ch der Operation das Zweierkomplement. 

-------------------------- - - - - -
1 1 1 1 1 

Kodierung: 1 1111 011w 1 mod 011 r/m 1 adr-low 1 adr-high 1 1 ___________ 1 _____________ 1 ____ 1 _____ I 

NEG AX 
NEG BYTE F'TR MEM 
NEG AL 
NEG WORD F'TR EMIL[BXJ[DIJ 

1 ______ --- __________ 1 

V 
nur bei Speicher 

Wenn AL vor der Operation den Wert 13H (0001 0011B) enthielt, 
so lautet das Ergebnis nach der Operation -13H oder 0EDH 
(11101101BI. 
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*** CPU - BEFEHLSBESCHRaIBUNG *** 

------------------------------------------------------------1 1 
1 IiIIIIfllhll I XL.AT 1 XL.ATJI 1 TIIIblll look-up 

1---------------1-------------------1 translation 
1 Schrlli bWlli Bill 1 XLAT 1 XL.ATB 1 1 1 _______________ 1 ___________________ 1 ________________________ 1 

Flagsl kei ne Beei nfl ussung 

Operandenkomblnationenl keine Operanden 

Befehlswirkungl [ALl := [DS,BXJ + [ALl 

Dieser B,efehl wird verwendet, um in einer Kodewandeltabelle ein 
bestimmtes Zeichen zu ad~essieren. 

Die Register AL und BX muessen vor der Operation eingestellt 
werden. In BX muss der Offset des Tabellenanfangs im aktuellen 
Datensegment <Tabelle max. 256 Bytes gross) geladen werden. 

In AL muss der Index [[BXl + [ALll des Elements, bezueglich zum 
Tabellenanfang, dessen Wert aus der Tabelle geholt werden soll, 
eingetragen wer'den. 

Die Tabelle muss vorher im Datensegment definiert sein. Mit der 
Operation XLAT wird das entsprechende Byte aus der Tabelle 
geholt und in AL eingetragen. 

1 1 
Kodierungt 1 1101 0111 1 1 ___________ 1 

MOV 
MOV 
XLAT 

BX,OFFSET TAB_NAME 
AL,3 

Wirkung. DS 

TAB_NAME ----------> 1 30H 1 + 0 
1------------1 
13tH 1 + 1 
1------------1 
1 32H 1 + 2 

nach der Operation 1------------1 

Zugriff 

[AL] 1= 33H <-------- 1 33H 1 + 3 <---- [AL] 3 
1------------1 
1 1 1 ____________ 1 
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,*** CPU - BEFEHLSBESCHREIBUNG *** 

---------------j-------------------j------------------------
1 Jlltf@hll 1 CMP 1 Compare two operands 
1---------------1-------------------1 
1 Bc:hrlllllbweiu&1 1 CMP op1,op2 1 1 
1_--------------1-------------______ 1 ______ ----------- _______ 1 

Flagse OF, SF, ZF, AF, PF, CF: X 

Operandenkombinationen: 

1 
1 Typ 
1===== 

1 

2 

opl 

reg8' 
reg16 
reg8 
{mem8Imemi8J. 
reg16 
{mem16Imemi16} 

AL 
AX 

1 op2 

reg8 
reg16 
{mem8 1 menli 8} 
reg8 
{mem16Imemi16} 
reg16 

imm8 
imm16 

3 reg8 imm8 
reg16 imm16 
{memBlmemi8} imm8 

1 1 {mem16Imemi16} 1 imm16 1 
1 _____ 1 ______ ---- ______ 1 ______ ----______ 1 

Bllllfllllhlllllwirkung! Vergleich CoplJ mit Cop2J 

Der rechte Operand Cop2J wird vom linken Operanden CoplJ subtra­
hiert. Dabei werden nur die Flags eingestellt. Die beiden Op­
eranden bleiben unveraendert und muessen vom gleichen Typ (Byte 
oder Wort) sein. 

Ausnahme ist der Vergleich eines Direktwertbytes mit einem Spei­
cherwort. 

Es werden 3 Typen des Befehl CMP unterschieden: 

Typ 1: Register oder Speicher mit Register 

1 

Kodierung: 1 0011 10dw 1 mod reg r/m 1 adr-Iow 1 adr-high 1 
1_---- ______ 1 ______ - ______ 1 ____ 1 ____ _ I 

1 ______ --- __________ 1 

V 
nur bei Speicher 
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*** CPU - BEFEHLSBESCHREUIUNG *** 

CMP BH,CL 
CMP BX,DX 
CMP CH,BYTE PTR WERT 
CMP ALPHACDIJ,DX 
CMP SI,BP 
CMP BETACBXJ[SIJ,CX 

Typ 2: Akkumulator mit Direktwert 

f<odi erLlng: 1 0011 110w 1 imm-Iow 1 imm-hlqh 1 1 ___________ 1 _________ 1 ___ ~ _I 

CMP AL,6 
CMP AX,999 
CMP AX,I1IFFFFH 
CMF' AL,I1IFFH 

1 •• __ - _. __ . __ 1 

nLlr b.e·' ,~=1 
i mm1; 

Typ 3: Register oder Speicher mit Direkblert 

":odi erLlng: 

1 

1 100111 l1I!1Iawlmod 111 r/mladr-lowladr-highlimm-lowlimm-high 1 
1 __________ 1 ___________ 1 ___ 1 ____ 1 _______ 1 _____ I 

I I I 1 
v 

nur bei Speicher 

CMP WORD PTR [BX][DIJ.6ACEH 
CMP GAMMACBXJ,67 
CMP ElI ,798 
CMP BH,? 
CMP DX,0FFFFH 
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*** CPU - BEFEHLSBESCHREIBUNG *** 

!~Z~_b991~~!f@bl. 

!~Z~lL_b991'Gb!!_U~~ 

------------------------------------------------------------1 1 
1 Bafahl. 1 AND 1 Legical AND I· 
1---------------1-------------------1 1 
1 Schraibw.is •• 1 AND epl,ep2 1 1 1_--------______ 1 ______ -------______ 1 ______ -----------_______ 1 

Flags. 8F, ZF, PF: X 
OF, CF IZI 
AF U 

Oparandankembinatienan. 

1 1 
1 Typ 1 op1 1 op2 1 
1=====1================1================1 
I· 1 1 regS 1 regS 1 
1 1 reg16 1 reg16 1 

{memSlmemiS> 1 regS· 1 
{mem16Imemi16} 1 reg16 1 
ragS 1 {memSlmamiS} 1 

1 1 reg16 1 {mem16Imemi16} I 
1-----1----------------1----------------1 
1 2 I AL 1 immS 1 
1 1 AX 1 i mm 16 1 
1-----1----------------1----------------1 
1 3 1 ragS 1 immB 1 
1 1 reg16 1 imm16 1 
I 1 {mamSI memi 8) 1 immS 1 
1 1 {mem16Imemi16} 1 imm16 1 
1 I I I 

».fahl.wirkung. Cop1l := [op1] & Cop2l 
[CF] 1= 0 
r.OF] := 121 

Mit AND werden die beiden Operanden bitweise logisch verknuepft. 
Das Ergebnis ist nur in solchen Bits gleich 1, wo beide Operan­
den eine 1 in diesem Bit stehen hatten, sonst ist es 0. Das 
Resultat wird im linken Operanden [opl] abgespeichert, der 
rechte Operand [op2l bleibt erhalten. Diese Operation setzt die 
Flags OF und CF auf Null. 

Es werden 3 Typen des Befehls AND unterschieden: 
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*** CPU - BEFEHLSBESCHREIBUNG *** 

Typ 1: RlIIgl'stllllr oder Spei cher Ini tRag i ster 
--------------------------

1 1 I 1 
KOdierung: 1 0010 00dw 1 mod reg r/m 1 adr-low 1 adr-high 1 

1_----______ 1 ______ - ______ 1 ____ 1 _____ I 
1 ______ --- __________ 1 

v 
nur bei 'Speicher 

AND AL,BH 
AND AX;BX 
AND DH,BYTE PTR MEMORY 
AND ALPHA[DIl,AX 
AND DX,BETACBXl[SIJ 

Typ 2: Akku mit Direktwert 

Kodierung: 1 0010 010w 1 imm-low 1 imm-high 1 
1_----______ 1 _________ 1 _____ I 

AND AX,2323H 
AND AL,39H 
AND AL,26 
AND AX,679 

1 1 
v 

nur bei w=l 
imm16 

Typ 3: Register oder Speichel'" mit Direktwert 

Kodierung: 

----------------------- - - - - - - - ----------- - - - -
1 1 1 1 
1 1000 000wlmod 100 r/mladr-lowladr-highlimm-lowlimm-high 1 
1_----_____ 1 ___ - _______ 1 ___ 1 ____ 1 _______ 1 _____ I 

1 ______ - ________ 1 1 ________ I 

v 
nur bei Speicher 
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*** CPU - BEFEHLSBESCHREIBUNG *** 

,'\ND BI...,7AH 
AND DX,0FFFFH 
AND BYTE PTR BEIM[BX][SIl,10011111B 
AND MEM_WORD,6060H 
AND AI...PHACDIJ,2323H 

------------------------------------------------------------1 I 
I Befehl I I OR 1 Log 1 ca.l OR I / 
1---------------1-------------------1 1 
I Schreibweisel 1 OR opl,op2 1 1 
IQ •• _.~-~u __ ~aQQ!====~==n"nQu.*n~~QßLn~m~=~ftgee9====~~==e=e~~1 
Flagsl SF, ZF, PF: X 

OF, CF _ 0 
AF U 

Operandenkombinationenl 

1 
1 Typ 1 opl 
1=====1================ 
I 1 I reg8 
I I reg16 

{meql8ImemlH} 
{mem16Imemi16} 
reg8 

1 reg16 
1-----1----------------
I 2 I AL 
I I AX 
1-----1----------------

3 reg8 
reg16 
{mem8Imemi8} 
{mem16Imemi16} 

I 
op2 I 

================1 
reg8 1 
reg16 1 
regS I 
reg16 I 
{mem8ImemlS} I 
{mem16Imemi16} 1 

----------------1 
immS 1 
ilOm16 I 

----------------1 
immS 1 
imm16 1 
imm8 1 
lmm16 1 

---------- ______ 1 

Befehlswirkungi rop!] := Cop1] I rop2l 
(CF] : '" Q) 

[OF] : = Q) 

Mit OR werden die beiden Operanden bitweise logisch verknuepft. 
Das Ergebnis ist nur in solchen Bitpositionen gleich Null, wo 
beide Operanden eine 0 besitzen; sonst ist es 1. 

Das Resultat wird im linken Operanden Cop1] abgespeichert, der 
rechte Operand rop2l bleibt erhalten. Die Flags OF und CF werden 
geloescht. 
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*** CPU - BEFEHLSBESCHREIBUNS *** 

Es werden 3 verschiedene Typen des Befehls DR unterschieden: 

- - - - -
1 

Kodierung: 1 0000 10dw 1 mod reg r/m 1 adr-low 1 adr-high 1 
1 ___________ 1 _____________ 1 ____ 1 _____ I 

1 ______ --- __________ 1 

v 
nur bei Speicher 

OR AL,CH 
OR BX,DX 
OR CL,BYTE PTR MEMORY 
OR BETACSIJ ,AX 
OR DX,GAMMACBXJCSIJ 

Typ 2: Akku mit Direktwert 

1 1 1 
Kodierung: 1 000121 11121w 1 imm-low 1 imm-high 1 

1_----______ 1 _________ 1 _____ I 

OR AX,3030H 
OR AL,31h 
OR AL,10121 
OR AX,512 

1 ___ - ______ 1 

v 
nur bei w=l 
imm16 

Typ 3: Register oder Speicher mit Direktwert 

1000 000wlmod 001 r/mladr-lowladr-highlimm-lowlimm-high 1 . ______ 1 ___________ 1 ___ 1 ____ 1 _______ 1 _____ I 
1 ______ - ________ 1 1 ________ I 

v 
nur bei Speicher 
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*** CPU - BEFEHLSBESCHREIBUNG *** 

OR BH,5AH 
OR DX,234111H 
OR BYTE PTR WERTCBX]CDIJ,6I11H 
OR MEM_WORD,51Z15I11H 
OR PLATZCDI],3030H 

------------------------------------------------------------I I 
1 Befehl. 1 XOR . I Logteal Exklusive OR 

I---------------I------------~------I 
1 Schreibwei.e. 1 XOR opl,op2 I I 
1_--------______ 1 ______ -------______ 1 ______ ----------- _______ 1 

Flagsl SF, ZF, PFI X 
OF,CF 111 
AF U 

Operandenkombinationenl 

I I 1 
1 Typ 1 opl 1 op2 
I=====I======~ =~~nm·==I==~=~~~==a=m=~~~ 1 1 1 regS I rege 
1 1 reg16 1 reg16 
1 1 <memSlmemiS> 1 regS 
1 1 Cmem16lmemi16} 1 reg16 

1 regS 1 {me~SlmemiS} 
1 l.reg16 1 Cmem16lmemi16} 
1-----1----------------1----------------
1 2 1 AL 1 immB 
1 1 AX 1 fmm16 
I-----I----------------I~---------------
1 3 1 regS 1 immS 
1 1 reg16 1 imm16 
1 1 <memSI memi S} 1 i mmS 
1 1 Cmem16lmemi16} I imm16 
1 _____ 1 ______ ----______ 1 ______ ----------

Befehl.wirkung. [opl] 1= [opl] 11 [op2J 
[CF] 1= 111 
[OFJ 1= fIl 

Mit XOR werden die beiden Operanden bitweise logisch verknuepft. 
Das Ergebhis ist nur in den Bitpositionen gleich Null, wo die 
entsprechenden Bits beider Operanden gleich sind, sonst ist es 
1. 

Das Resultat wird im linken Operanden [oplJ abgespeichert, der 
rechte Operand [op2J bleibt erhalten. Die Flags OF und CF werden 
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*** CPU - BEFEHLSBESCHREIBUNG *** 

geloescht. 

Es werden 3 Typen des Befehls XOR unterschieden: 

Typ 1: Register oder Speicher mit Register 
-------------------------- - - - - -, 1 1 1 

Kodierung: 1 0011 00dw 1 mod reg r/m 1 adr-low 1 adr-high 1 1 ___________ 1 _____________ 1 ____ 1 _____ I 
1 ______ --- __________ 1 

V 
nur bei Speicher 

XOR AL,AL ; AL losschen 
XOR BX,BX ; BX loeschen 
XOR CL,BYTE PTR MEMORY 
XOR BETArSIJ,AX 
XOR DX,GAMMA[BXJ[SIJ 

Typ 2: Akku mit Direktwart 

1-----------1---------, - - - - -I 

Kodierung: 1 0011 010w 1 imm-lo~ 1 imm-high 1 
1_----______ 1 _________ 1 _____ I 

XOR AX,3030H 
XOR AL,30H 
XOR AL, 10121 
XOR AX, 1024 

1 ___ - _____ 1 

V 
nur bei 1'4=1 
imm16 

Typ 3: Register oder Speicher mit Direktwert 

KOdierung: 

1----------,-----------, - - - , - - - -,-------,- - - - -I 
I 1000 000wlmod 110 r/mladr-lowladr-highlimm-lowlimm-high 1 
1_---______ 1 ___________ 1 ___ 1 ____ 1 _______ 1 _____ I 

1 1 1 1 -------V-------- ----V----
nur bei Speicher 
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*** CPU - BEFEHLSBESCHREliUNG *** 

XOR BH,5AH 
XDR DX,30412lH 
XDR BYTE PTR WERT[BXJCDIJ,3I2lH 
XOR MEM_WORD.606i2)H 
XOR PLATZ[SIJ,3i2)30H 

-----------------------------------,------------------------, 
Befehlt TEST 1 Test, cr 10gica1 1 

1---------------1-------------------1 compare I 
1 Sc:hreibvlaisllu 1 TEST opl,op2 1 I 
,_-------- ______ 1 ______ -------______ 1 ______ ----------- _______ 1 

Flags: SF, ZF, PF: X 
OF, CF i2) 
AF U 

Operandenkombinationena 

Typ op1 1 op2 , 1 
================1================1 

regS 1 ragS 1 
reg16 1 reg16 
{memSlmemiS} 1 regS 
Cmem16lmemi16} 1 reg16 
regS 1 {memSlmemi8} 
reg16 1 {mem16lmemi16J 1 

----------------1----------------1 
2 AL 1 immS I 

AX 1 imm16 1 
-----1----------------1----------------1 

3 1 regS 1 immS 1 
1 reg16 1 imm16 1 
1 {memSlmemiS} 1 immS 1 
1 {mem16Imemi16} 1 imm16 1 

_____ 1 ______ ----______ 1 ______ ---------_1 

Befehlswirkungs [oplJ & [op2J 
[CF] : '" i2) 
[OF] : = i2) 

Mit TEST werden die Operanden mit dem logischen UND bitweise 
verknuepft, ohne das sie dabei veraandert werden. Es erfolgt nur 
eine Einstellung der Flags. Die Flags CF und OF werden ge­
loescht. 

Es werden 3 Typen des Befehls TEST unt,et-sctlieden: 
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*** CPU - JEFEHLSJESCHREIJUNG *** 

Typ I: Register oder Speicher mit Register 

1 
Kodierung: 1 1000 010w 1 mod reg r/m 1 adr-low 1 adr-high 1 1 ___________ 1 _____________ 1 ____ 1 _____ I 

1 ______ --- __________ 1 

v 
nur bei Speicher 

TEST AL,CH 
TEST BX,DX 
TEST CL,BYTE PTR MEMORY 
TEST BETArSIJ,AX 
TEST DX,GAMMArBXJrSIJ 

Typ 2: Akku mit Direktwert 

Kodierung: 1 1010 100w 1 imm-low 1 imm-high 1 
1_---- ____ -_1 _________ 1 _____ I 

TEST AX,3030H 
TEST AL,30H 
TEST AL,100 
TEST AX, 1024 

1 ___ - _____ 1 

v 
nur bei w=1 
imm16 

Typ 3: Register oder Speicher mit Direktwert 

I(odierung: 

1 1 
1 111 011wlmod 000 r/mladr-lowladr-highlimm-lowlimm-high 1 
1_--______ 1 ___________ 1 ___ 1 ____ 1 _______ 1 _____ I 

1 ______ - ________ 1 1 ________ I 

v 
nur bei Speicher 
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TEST 
TEST 
TEST 
TEST 
TEST 

*** CPU - BEFEHLSBESCHREIBUNG *** 

BH,5AH 
DX,3040H 
BYTE PTR WERTCBXJCDIJ,30H 
MEM_ worm , 612160H 
PLATZrSIJ,303I21H 

-----------------------------------,------------------------, 
Befehl. NOT I Not, orform l's 1 

1---------------1-------------------1 complement 1 1 Schreibweisel 1 NOT opl 1 1 
,_-------- ______ 1 ______ ------- ______ 1 ______ -----------_______ 1 

Flags: keine Beeinflussung 

Operandenkombinatienenl 

1 
1 Typ 1 op1 1 
1 """'==0= 1 ======== 1 
1 1 reg8 1 
1 I reg16 1 
1 1 mem8 I 
1 1 mem16 

1 memi8 
1 memi16 
I 

Befehlswirkung: 

Negation bzw. 1-er Komplement 
- bei Byteoperationen: Cop1] ;= 0FFh - Copl] 
- bei Wortoperationen; Copl] ;= 0FFFFH - Copl] 

Der spezifizierte Operand wird von 0FFH (Byte) oder 0FFFFH 
(Wort) subtrahiert und das Resultat wird im Operanden 
abgespeichert. 

- - - - -
1 1 1 

f(odi erung: 1 1111 011w 1 mod 010 r/m 1 adr-low 1 adr-high 1 
1_----______ 1 ______ - ______ 1 ____ ! _____ I 

1 ______ --- __________ 1 

v 
nur bei Speicher 
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NOT 
NOT 

*** CPU - BEFEHLSBESCHREIBUNG *** 

AH 
MEM WORD 

falls AH = 13H, dann Resultat 
2FC3H ---> 0D03CH 

0ECH 

Es werden hierbei bedingte Sprungbefehle mit kurzer Distanz 
und unbedingte Sprungbefehle unterschieden. 

------------------------------------------------------------1 
1 Befehle: 1 Jcond 1 Jump on condition 
1---------------1-------------------1 
1 Schreibweise: 1 Jcond opl 1 1 ,' _______________ ! ___________________ ! ____ ~ ___________ -- ______ 1 

Fiagsl keine Beeinflussung 

Operandenkombinationenl sdisp 

Befehlswirkung. IF cond = wahr, THEN IP := IP + sdisp (Jump) 
ELSE no Jump 

Diese Spruenge werden ausgefuehrt, wenn die im Befehl angegebene 
Bedingung wahr ist, ~onst erfolgt kein Sprung. 

Der Distanzbereich, in dem diese Spruenge ausgefuehrt werden 
koennen, betraegt -128 ~ sdisp~ +127 Bytes. 

Kodierung: 1 Opcode 1 sdisp , 

a) 

b) 

, ________ 1 _______ , 

MARKE: 

MARK1: 

MOV 

JCXZ 
DEC 
JMP 

JNZ 

CX,5 

MARKl 
CX 
MARKE 

~+98 
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*** CPU - BEFEHLSBESCHREIBUNG *** 

c:) CMP CX,DX 
JE LAB2 
INC CX 

LAB2: 

d) SUB CX,DX 
JZ LAB3 
INC CX 

LAB3: 

1 1 Bed i ngung mathem. 1 Fl ag Wer-te 
1 (c:ond) 1 1 vor-zeic:hen-
1 1 1 1 haftet 
1===============1============1===================1============= 1 JA JNBE 1 > not S 1 CF = 0 & ZF = 0 lohne Vz 
�---------------�------------�------------------- 1---------------
1 JAE JNB JNC 1 L not < 1 CF = 0 lohne Vz 
1 --------------- 1 ------------ 1 -----------,-------- 1 --------------
1 JB JNAE JC 1 < not L 1 CF = 1 lohne Vz 
1---------------1------------1-------------------1-------------1 ~BE JNA 1 S not > 1 CF = 1 1 ZF = 1 lohne Vz 
1'---------------1------------1-------------------1---------------1 JE J Z 1 1 ZF = 1 1 1 
1---------------1------------1----,---------------1-------------1 
1 JNE JNZ 1 * 1 ZF = 0 1 1 
1---------------1------------1-------------------1------~--,----I 1 JG JNLE 1 > not S 1 OF = SF & ZF = 0 1 mit Vz 1 
1---------------1------------1-------------------1-------------1 1 JGE JNL 1 L not< 1 OF = SF 1 mit Vz 1 
1---------------1------------1-------------------1-------------1 1 JL JNGE 1 < not> OF * SF 1 mit Vz 1 
1---------------1---------=-- -------------------1-------------1 1 JLE JNG 1 < not > OF * SF 1 ZF = limit Vz 1 
---------------1-=---------- -------------------1-------------1 

JS 1 Vz negativ SF = limit Vz 1 
--------------- ------------ -------------------1-------------1 

JNS Vz positiv SF = 0 1 mit Vz 1 

--------------- ------------ -------------------1-------------1 
JPO JNP unger-ade PF = 0 1 1 

Par i taet 1 1 
--~------------ ------------ -------------------1-------------1 

JPE JP gerade PF = 1 1 1 
Paritaet 1 1 

--------------- ------------ -------------------1-------------1 
JNO k,ein Ueberl OF = 0 1 1 

--------------- ------------ -------------------1-------------1 
JO Ueberlauf 1 OF = 1 1 1 

--------------- ------------ 1 -------------------'1------------- 1 
JCXZ [CX] = 0 1 1 1 

_______________ ------ ______ 1 ______ ------- ______ 1 ______ -------
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*** CPU - BEFEHLSBESCHREIBUNG *** 

------------------------------------------------------------1 
1 Befehl. 1 JMP 1 Jump 
1---------------1-------------------1 
1 Schreibweise. 1 JMP opl 1 1 
,_-------- ______ 1 ______ ------- ___ - __ 1 ______ -----------_______ 1 

Flags. keine Beeinflussung 

Operandenkombinationenl 

1 
Typ 1 op1 1 

=====1=============1 
1 1 mem16 1 

1 SHORT mem16 1 
-----1-------------1 

2 1 reg16 1 
1 memi16 1 

-----1-------------1 
3 1 FAR mem16 1 

-----1-------------1 
4 1 memi16 1 

_____ 1 ______ - ______ 1 

Befehlswirkungl Es wird unbedingt an die im Operanden angegebene 
Stelle im Programm verzweigt. 

Es werden 4 Typen des Befehls JUMP unterschieden: 

Typ 1: Im Segment oder Gruppe, direkt 

1 
Kodierung: 1 1110 1001 1 adr-Iow 1 adr-high 1 , ___________ 1 _________ 1 _____ I 

1 1 
v 

nur bei mem16 

Operandenkombinationenl mem16 

JMP MARKI 

SHORT mem16 (Sprung auf Kurzdistanz, 
Befehl nur 2 Byte) 

Es wird zur Marke MARK1 im gleichen 
Kodesegment gesprungen. 
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*** CPU - BEFEHLSBESCHREIBUNG *** 

Typ 2: Im Segment oder Gruppe, indirekt 

-----------,-------------, - - - - 1 - - - - -

Kodierung: 1 1111 1111 1 mod 100 r/m 1 adr-Iow 1 adr-high 1 1 ___________ 1 _____________ 1 ____ 1 _____ I 

Operandenkombinationenl reg16 
memi16 

1 ______ --- __________ 1 

v 
nicht bei reg16 

Wird ein 16-Bitregister (reg16) adressiert, dann wird der Inhalt 
dieses Registers in den Befehlszeiger (IPI uebertragen. Wird ein 
Speicherplatz (mem161 adressiert, so wird der Inhalt d~eses und 
des darauffolgenden Speicherplatzes in den Befehlszeiger (IPI 
uebernommen. 

Der Inhalt des Kodesegmentregisters (CS) wird nicht veraendert. 
Anschliessend wird der Befehl ausgefuehrt, dessen 1. Byte durch 
den neuen Inhalt des IP in Verbindung mit dem Inhalt des Regi­
sters CS adressiert wird. 

a) mit reg16 
JMP AX Es wird zur im Register AX stehenden Adresse 

; verzweigt. 

b) ; mit memi16 
JMP ALPHACBXJ 
JMP WORD PTR MARKCBXHSI J 

Typ 3: Inter-Segment (in ein anderes Kodesegmentl, direkt 

Kodierung: 

1 1110 1010 1 adr-Iow 1 adr-high 1 seg-Iow 1 seg-high 1 
1 ___________ 1 _________ 1 __________ 1 _________ 1 __________ 1 

Operandenkombination: FAR mem16 

JMP FAR MARKE 

Das Praefix FAR muss als Kennzeichnung fuer ~inen Sprung ueber 
die Segmentgrenze hinaus geschrieben werden. 
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*** CPU - BEFEHLSBESCHREIEUNG *** 

Typ 4: Inter-Segment, indirekt 

1 1 1 
Kodierung: 1 1111 1111 1 .mod 101 r/m 1 disp-Iowl disp-highl 

1 ___________ 1 _____________ 1 ___ ~ 1 _____ I 

Operandenkombinationa memi 16 

Der Inhalt des durch den Befehl adressierten Wortes wird in den 
Befehlszeiger (IP), der Inhalt des darauffolgenden Wortes wird 
in das Kodessegmentregister (eS) ~ebertragen. Anschliessend wird 
der B~fehl ausgefuehrt, dessen absolute Adresse sich aus den 
neuen Inhalt~n von es und IP ergibt. 

Beispiel: JMP DWORD PTR [BX]rSIJ 

~~!~_~!~!~b!!e!=_yQg_Bgt!t!gQ!e!t!bl! 

~~!~!~_~@~!~b!@e!e@t@bl! 

1 1 1 
Eefehll 1 arithm.1 SAL I Shift arithmetic left 1 

1 1 logisch. SHL 1 Shift logical left 1 
1---------------1-------------------1 1 
1 Schreibweise: 1 SAL opl,op2 1 I 
1 I SHL opl,op2 1 1 
1_--------______ 1 ______ ------- ___ - __ 1---___ -----------_______ 1 

Flags: OF, SF, ZF, PF, CF: X 
AF LI 

Operandenkombinationenl 

1 
1 Typ 
1"''''=== 
1 1 
1 
1 

1 

1------

opl 1 op2 1 
~==="''''======'''='''=I===='''I 
reg8 1 1 1 
reg16 1 1 1 
<mem8ImemiB} 1 1 1 
{mem16Imemi16} 1 1 1 

----------------1-----1 
reg8 1 CL 1 
reg16 1 CL 1 
{mem8Imemi8} 1 CL 1 
{mem16Imemi16} 1 CL 1 

1 1 
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*** CPU - BEFEHLSBESCHREIBUNG *** 

Befehlswirkungl 

Wort. Byte 

IGEI(---I _______ 1 ________ I(-- 0 IQEI(---I __________ I(-- 0 
15 8 7 0 7 0 

SAL und SHR verschieben den linken Operanden um die im rechten 
Operanden stehende Anzahl von Bits nach links. Dabei werden von 
rechts die Bits mit dem Wert Null aufgefuellt. 

SAL - Arithmetische Linksverschiebung 
SHL - Logis~he Linksverschiebung 

Beide Befehle fuehren die gleiche Operation aus. 

Es werden zwei Typen dieser Befehle unterschieden: 

Typ 1: [Register oder Speicher] um 1 Bit verschieben 

-------------------------- - - - -1 1 
f(odierung: 1 1101 000w , mod 100 r/m 1 adr-Iow 1 adr-high 1 

1 ___________ 1 _____________ 1 ____ 1 _____ , 

SAL AL,l 
SAL BH,l 
SAL BYTE PTR WERT[DIJ,l 
SHL MEM_WORD,1 
SHL AX,l 

1 1 
v 

nur bei Speicher 

Typ 2: [Register oder Speicher] um die Zahl im Register CL 
verschieben 

--------------------------I' 1 
Kodi erLmg: 1 1101 001w 1 mod 100 r/m 1 adr-Iow 1 adr-high 1 

1 ___________ 1 _____________ 1 ____ 1 _____ I 
1 ______ --- __________ 1 

v 
nur bei Speicher 

MOV CL,3; Einstellung Register CL 
SAL AL,CL Verschiebung um 3 Bits nach links 
SHL BH,CL 
SAL AX,CL 
SAL BYTE PTR WERT[BXJ[DIJ,CL 
SHL MEM_WORD,CL 

- 72 -



*** CPU - BEFEHLSBESCHREIBUNG *** 

---------------,-------------------,------------------------1 
1 B.fanl. 1 SAR 1 Snift arithmetic rignt 1 
1---------------1-------------------1 1 
1 Scnreibwllilllll. 1 SAR opl,op2 1 1 
1_--------______ 1 ______ -------______ 1---___ ----------- _______ 1 

Flagsl OF, SF, ZF, PF, CF: X 
AF U 

Operandenkombinationenl 

1 1 
1 Typ 1 opl' 
1=====1================ 
1 1 1 reg8 
1 1 reg16 
1 1 {mem8ImemiB} 
1 1 {mem16lmemi16J 
1-----1----------------

2 1 regS 
'I reg16 
1 <memSlmemiS} 
1 {mem16Imemi16} 
1 

Befenlswirkungl 

Wort 

op2 1 
=====1 

1 1 
1 1 
1 1 
1 1 

-----1 
CL 1 
CL 1 
CL 1 
CL 1 

1 

--->I=======I========I---->IGEI 
1 15 8 7 0 
1 I. 

Byte 

--->I ________ I----->IGEI 
1 17 0 
1 1 

SAR verschiebt den linken Operanden um die im rechten Operanden 
st,ehemde Anzahl von Bits nach rechts. Dabei ist die Verschiebung 
im hoechsten Bit gleich dem Originalbit an dieser Stelle vor der 
VerSChiebung (wichtig fuer vorzeichenbehaftete Werte !). 

Es werden 2 Typen des Befehls SAR unterschieden: 

Typ 1: [Register oder Speiener] um 1 Bit verschieben 

-------------------------- - - - -1 1 1 1 1 
Kodierung: 1 1101 000w 1 mod 111 r/m 1 adr-Iow 1 adr-high 1 

1_----_- ____ 1 ____ ---- _____ 1 ____ 1 _____ I 
1 1 

V 
nur bei Speicher 
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*** CPU - BEFEHLSBESCHREIBUNG *** 

SAR AL, 1 
BAR EH,I, 
SAR BYTE PTR WERTCS!l,l 
BAR MEM"WORD,l 
SAR AX,l 

Typ 2: [Register oder Speicher] um die Zahl im Register 
CL verschiebe.n 

-----------------------.---1 . 1 1 1 
f(odifwung: 1 1101 001w 1 mod 111 r/m 1 adr-low 1 adr-high 1 

I __________ ~! _____________ ! ____ 1 _____ I 
1 ______ --- _. __ . __ .... ___ 1 

v 
nur bei Spei eher' 

MOV CL,3 Einstellung Register' CL 
SAR AL,CL Verschiebung um :5 Bits nach r'echts 
BAR BH,CL 
SAR AX,CL 
SAR BYTE PTR WERHEXHDIJ ,CL 
SAR MEM_WORD,CL 

------------------------------------------------------------1 
1 Befehl I 1 SHR 1 Shift logical right 
1---------------1-------------------1 
1 Schreibweisea I SHR opt ,op2 1 1 
1_---------_--__ 1_-- ___ ------- ______ 1 ______ ----------- _______ 1 

Flagsl OF, SF, ZF, PF, CF: X 
AF U 

Operandenkombinationenl 

1 1 
1 Typ 1 opl 1 op2 1 
1=====1================1=====1 . 
1 1 1 reg8 1 1 J 
1 1 regl6 1 1 1 
1 1 {mem8 1 memi 8} 1 1 1 
1 1 {memI6Imemi16} 1 1 1 
1-----1----------------1-----1 
1 2 1 reg8 1 CL 1 
1 1 r eg 16 1 CL 1 

1 {mem8Imemi8} 1 CL 1 
1 Cmeml6lmemil6} 1 CL 1 
1 1 1 
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*** CPU - BEFEHLSBESCHREIBUNG *** 

Befehlswirkungl 

Wort Byte 

SHR verschiebt den linken Operanden um die Anzahl Bits, die im 
rechten Operanden spezifiziert worden sind, nach rechts. In das 
hoechstwertige Bit wird eine Null eingeschoben und das nieder­
wertigste Bit wird in das Uebertragsflag (CF) verschoben. 

Es werden 2 Typen des Befehls SHR unterschieden: 

Typ 1: [Register oder Speicher] um 1 Bit verschieben 

-------------------------- - - - -
1 

Kodierung: 1 1101 000w 1 mod 10.1 r/m 1 adr-Iow 1 adr-high 1 
1 ___________ 1 _____________ 1 ____ 1 _____ I 

SHR AL,1 
SHR BH,1 
SHR BYTE PTR WERTCDI J, 1 
SHR MEM_WORD,1 
SHR AX,1 

1 1 
.V 

nur bei Speicher 

Typ 2: [Register oder Speicher] um die Zahl im Register 
CL verschieben 

--------------------------
1 1 1 1 

Kodierung: 1 1101 001w 1 mod 101 r/m 1 adr-low 1 adr-high 1 
1 ___________ 1 _____________ 1 ____ 1 _____ I 

1 ______ --- __________ 1 

v 
nur bei Speicher 

MOV CL,3 Einstellung Register CL 
SHR AL,CL Verschiebung um 3 Bits nach rechts 
SHR. BH,CL 
SHR AX,CL 
SHR BYTE PTR WERT[BXJCDIJ,CL 
SHR MEM_WORD,CL 
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*** CPU - BEFEHLSBESCHREIBUNG *** 

!~~~~~_6gt§t~go!~@f@bl@ 

!~~~~~!~_b~O~!tgtltiQO 

------------------------------------------------------------1 1 
1 Befehl. 1 ROL 1 Rotate left 
1---------------1-------------------1 1 Schreibweise. 1 ROL opl,op2 1 1 1 _______________ ! ___________________ 1 ________________________ 1 

Fiagsl OF, CF: X 

Operandenkombinationenl 

1 
Typ opl 1 op2 

================1===== 
regS I 1 
reg16 I 1 
{memSlmemiS} 1 1 
Cmem16lmemi16> I 1 

---------~------I-----
7 regS 1 CL 

reg16 I CL 
{memSlmemiB} 1 CL 
Cmem16lmemi16} I CL 

---------- ______ 1 

Befehlswirkung: 

Wort Byte 

__ 1 ________ I 
IgEI<-~--I ________ I<--' 

7 12) 

ROL rotiert den linl<en Operanden um die im rechten Operanden 
angegebene Zahl Bits. Wenn die Zahl der Bits im rechten Operan­
den 1 war und der neue Wert von CF nicht gleich dem neuen Wert 
des Bits hoechster Ordnung ist, dann ist das Flag OF gesetzt, 
sonst hat DF den Wert Null. 

War die Zahl der Bits groesser 1, dann ist OF undefiniert. 

Es werden 2 Typen des Befehls ROL unterschieden: 
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*** CPU - BEFEHLSBESCHREIBUNG *** 

Typ I; [Register oder SpeicherplatzJ um 1 Bit rotieren 

------------------------- - - - - , 
Kodierung: '1101 000w , mod 000 r/m , adr-low , adr-high , , __________ 1 _____________ 1 ____ 1 _____ , 

ROL AL,I 
ROL BH,l 
ROL AX,I 
ROL BYTE F'TR WERTe DI J , 1 
ROL MEM .. WORD, 1 

,--------- ----------, v 
nur bei Speicher 

Typ 2; tRegi'ster oder Speicher] um die Zahl im Register 
CL rotieren 

-----------------~--------, , 
Kodierung; , 110l 001w , mod 000 r/m , adr-low , adr-high , 

,----- ______ 1 ______ - __ -.-_1 ____ 1 _____ , 

,--------- ----------, v 
nur bei Speicher 

MOV CL,4 Einstellung Register CL 
ROL AL,CL Rotation um 4 Bits nach links 
ROL BH,Cl. 
ROL. AX,CL 
ROL BYTE F'TR WERTeBXHDIJ,CL 
ROL MEM_WORD,CL 

1 1 
1 Befehlt 1 ROR 1 Rot.te rlght 1 

1---------------1-------------------1 1 
1 Schreibwei.e. 1 ROR opl,op2 1 1 
1_--------______ 1 ______ -------______ 1 ______ -----------_______ 1 

Flagsl OF, CF: X 
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*** CPU - BEFEHLSBESCHREIBUNG *** 

Operandenkombinationen: 

1 Typ 1 opt 1 op2 
I=~==al_==~= __ =======_al= __ == 
I 1. 1 reg8 1 1 
1 1 re~) 16 1 1 

(memBlmemiB) 1 1 
1 1 {memI6ImemiI6} 1 1 
1-----1----------------1-----
I 2 I rege I CL 

1 reg16 1 CL 
1 {mem8ImemiB} 1 CL 

{memJ.61 memi 16} 1 CL 
_____ ---------- ______ 1 ____ -

Befehlswi rkung = 

Byte 

ROR rotiert den linken Operanden um die im rechten Operanden 
angegE,bene Zahl Bi ts. 

Wenn die Zahl der Bits im rechten Operanden 1 war und der neue 
Wert von CF nicht gleich dem neuen Wert des Bits hoechster 
Ordnung ist, dann ist das O-Flag gesetzt, sonst hat OF den Wert 
Null. War die Zahl der Bits groesser 1, dann ist OF undefiniert. 

Es werden 2 Typen des Befehls ROR 'untersc.hieden: 

Typ 1: [Register oder Speicher] um 1 Bit rotieren 

-------------------------- - - - - - - - - -
1 

KodierLlng: 1 1101 0001'01 1 mod 001 r/m 1 adr-Iow 1 adr-high 1 
1_----______ 1 ______ - ______ 1 ____ 1 _____ I 

ROR AL,1 
ROR BH,1 
ROR AX, 1 
ROR BYTE PTR WERT[DI],1 
ROR MEM_WORD,1 
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*** CPU - BEFEHLSBESCHREIBUNG *** 

Typ 2: [Register oder Speicher] um die Zahl im Register 
CL rotieren 

----------~---------------1 1 1 1 
I(odierung: 1 1101 001N 1 mod 001 r/m 1 adr-Iow 1 adr-high 1 

I _________ ~_! _____________ ! - - - - ! - ~ - - _I 
1 ______ --- __________ 1 

·V 
nur bei Speicher 

MOV CL,2 Einstellung Register CL 
ROR AL,CL Rotation um 2 Bits nach rechts 
RClR BH,CL 
ROR AX,CL 
ROR BYTE PTR WERT[BX][DIJ,CL 
ROR MEM_WORD,CL 

1 1 
1 Ilefehll 1 RCL 1 Rotate left through 1 
1---------------1-------------------1 carry 1 1 Schreibweise. 1 RCL opl,op2 1 1 1_--------______ 1 ______ -------______ 1 ______ -----------_______ 1 

Flagsl OF, CF: X 

Operandenkombinationenl 

1 Typ 1 opl 1 op2 1 
1=====1================1=====1 
1 1 reg8 1 1 1 
1 1 regl6 1 1 1 
1 1 {mem8Imemi8} 1 1 1 
1 1 {mem16ImemiI6} 1 1 1 
1----- 1 ----------------- 1----..,. 1 
1 2 1 regB 1 CL 1 

1 regl6 1 CL 1 
1 {mem8ImemiB} 1 CL 1 
1 {mem16Imemi16} 1 CL 1 

_____ 1 ______ ---- ______ 1 _____ 1 
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*** CPU - BEFEHLSBESCHREIBUNG *** 

Befehlswirkungl 

Wort Byte 

RCL rotiert den linken Operanden durch das Uebertragsflag (CF) 
um soviel Bits, wie im rechten Operanden angegeben wurde. Der 
zwei·te Operand kann die absolute Zahl 1 sein, oder' ehe Zahl, muss 
im Register CL stehen, wenn die Rotation um mehr als 1 Bit 
durchgefuehrt werden soll. 

War der rechte Operand 1 und die zwei hoechsten Bits des zu 
rotierenden linken Operanden waren am Anfang ungleich (~ und 1 
bzw. 1 und 0), dann wird das OF-Flag gesetzt. Sonst erhaelt OF 
den Wert Null. 

War die Zahl im rechten Operanden nicht 1, dann ist OF undefi­
niert. 

Es werden 2 Typen des Befehls RCL unterschieden: 

Typ 1: [Register oder SpeicherJ um 1 Bit rotieren 

----------------------_ .. _- - - - - - - - - -
1 

f(odierung: 1 1101 000w 1 mod 010 r/m 1 adr-Iow 1 adr-high 1 1 ___________ 1 _____________ 1 ____ 1 _____ I 

1 1 
v 

nur bei Speicher 

RCL AL,1 
RCL BH,1 
RCL AX,1 
RCL BYTE PTR WERTCDIJ,1 
RCL MEM_WORD,1 

Typ 2: [Register oa.r SpeicherJ um die Zahl im Register 
CL roti.ren 

------------------------_.-1 1 1 
Kodierung: 1 1101 001101 1 mod 010 r/m 1 adr-Iow 1 adr-high 1 

1 ___________ 1 _____________ 1 ____ 1 _____ I 
1 ______ --- __________ 1 

v 
nur bei Speicher 
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*** CPU - BEFEHLSBESCHREIBUNG *** 

MOV CL,5 Einstellen Registe~ CL 
RCL AL,CL Rotation um 5 Bits nach links 
RCL BH,CL 
RCL (\X,CL 
RCL BVTE PTR WERT[BXJ[DIJ,CL 
RCL MEM_WORD,CL 

---------------,-------------------1---------------·---------
Befehl. 1 RCR 1 Rotate right through 

1---------------1-------------------1 carry 1 Schreibweisel 1 RCR opl,op2 1 I 1 _______________ 1 ___________________ 1 ________________________ 1 

Fiagsl OF, CF; X 

Operandenkombinationenl 

I 1 
I Typ I opl op2 
1=====1================ ===== 
I i I reg8 1 
I I ~eg16 1 

{mem8Imemi8} i 
I I Cmem16lmemi16} 1 
1-----1----------------
I 2 I ~eg8 CL 
I I reg16 CL 
I I {memBlmemiB} CL 

I {mem16Imemi16} CL 
I 

Befehlswirkung: 

Wort 

_1 ________________ I 

IgEI--->I _______ l ________ I---· 
15 8 7 0 

Byt.e 

_1 ________ I 
IgEI--->I ________ I---· 

7 0 

RCR ~otie~t den linken Operanden dl.l~ch das LJebert~agsflag (CF) 
um soviel Bits, wie im rechten Operanden angegeben wl.l~de. 

War de~ rechts Operand 1 und die zwei hoschsten Bits des zu 
~otierenden linken Operanden wa~en am Anfang ungleich (0 und 1 
bzw. 1 und 0), dann wi~d das O-Flag gesetzt. Sonst enthaelt OF 
den We~t Null. War die Zahl im ~echten Ope~anden nicht 1, dann 
ist OF undefinie~t. 
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*** CPU - BEFEHLSBESCHREIBUNG *** 

Es werden 2 Typen des Befehls RCR unterschieden: 

Typ 1: [Register oder Speicher] um 1 Bit rotieren. 

-------------------------- - - - - - - - - - -1 1 1 1 1 
Kodierung: 1 1101 000w 1 mod 011 r/m 1 adr-Iow 1 adr-high 1 1 ___________ 1 _____________ 1 ____ 1 _____ I 

RCR AL,l 
RCR BH,l 
RCR AX,l 
RCR BYTE PTR WERTCDIJ,l 
RCR MEM_WORD,1 

1 ______ --- __________ 1 

1/ 
nur bei Speic:her 

Typ 2: [Register oder Speicher] um die Zahl im Register CL 
rotieren 

-------------------------- - - - - - - - - -1 1 1 1 
Kodierung: 1 1101 001w 1 mod 011 r/m 1 adr-low 1 adr-high 1 1 ___________ 1 _____________ 1 ____ 1 _____ I 

1 ______ --- __________ 1 

v 
nur bei Speic:her 

MOV CL,4 Einstellen Register CL 
RCR AL,CL Rotation um 4 Bits nac:hrec:hts 
RCR BH,CL 
RCR AX,CL 
RCR BYTE PTR WERTCBXJCDIJ,CL 
RCR MEM_WORD,CL 

4L!@L_El!g~@f@bl@ 

4L!~L!L~y!~!~t~!g§fl!g_§@t~@Q 

---------------j-------------------j------------------------
1 Befehle 1 STC I Set c:arry flag 
1---------------1-------------------1 
I Schreibweise: 1 STC 1 1 1 _______________ 1 ___________________ 1 ________________________ 1 

Flags: CF: 1 

Operandenkombinationen: keine OpenmdEm 
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*** CPU - BEFEHLSBESCHREIBUNG *** 

Befehlswirkung. [CF] := 1 

STC setzt das Uebertragsflag (Carry-Flagl. 

1 1 
Kodierung: 1 1111 1001-1 1 ___________ 1 

-----------.----------------------------.---------.-.-------1 1 1 
1 Befehl, 1 CLC 1 Clear carry flag 1 
1---------------1-------------------1 1 
1 Schreibweise. 1 CLC 1 1 
1_--------______ 1 ______ -------______ 1 ______ -----------_______ 1 

Flagsl CF: 0 

Operanden kombi nationen. keine Operanden 

Befehlswirkungl [CF] := 0 

CLC loesc:ht das Uebertragsflag. 

1 1 
Kodierung: 1 1111 1000 1 

1 ____________ 1 

---------------r-------------------r------------------------
1 Befehlt 1 STD 1 Set direction flag 
1---------------1-------------------1 
1 Schreibweise. 1 STD 1 1 1 _______ ~ _______ 1 ___________________ 1 ________________________ 1 

Flags: -DF: 1 

Operandenkombinationenl keine Operanden 

Befehlswirkung. CDF] := 

STD setzt das Richtungsflag DF (wichtig fuer Arbeit mit 
Zeichenkettenbefehlenl. 

1 1 
Kodierung: 1 1111 1101 1 

1 1 
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*** CPU - BEFEHLSBESCHREIBUNG *** 

----------------------------------------------~.-------------I I 
I Befehl: l CLD I Clear direction flag 
I---------------I~------------------I 
I Schreibweise: 1 CLD I 
1 _______________ 1 ___________________ 1 _______ ~--------- ______ _ 

Flagsl DF: 12) 

Operandenkombinationen: keine Operanden 

Befehlswirkung! CDFJ :~ 12) 

CLD loescht das Richtungsflag DF. 

I I 
Kodierung: I 1111 1112)12) I 

I I 

--------------------------------- .. _-------------------------
1 

1 Befehl. 1 STIlSet interrupt flag 
1--··------------1 -------------------1 
1 Schreibweisel 1 STIl' , _______________ 1 ___________________ 1 _______________________ .1 

Flagsl lF: 1 

Operandenkombi nationen I kei ne Oper'anden 

Befehls~rkung: ClFJ :~ 

STr setzt das Interruptflag IF und erlaubt maskierte externe 
Interrupts nach der Ausfuehrung des naechsten 3efehls. 

Kodierung: I 1111 1011 I 
I I 
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*** CPU - BEFEHLSBESCHREIBUNG *** 

------------------------------------------------------------I 
1 Befehl: 1 CLI 1 Cl ear i nterrupt fl ag 
1---------------1-------------------1 
1 Schreibweise: 1 CL! 1 1 1 _______________ 1 ___________________ 1 ________________________ 1 

Fiagsl IF: 0 

Operandenkombinationen: keine Operanden 

Befehlswirkungl elF] := 0 

CL! loescht das Interruptflag IF. 
Interrupts gesperrt. 

1 1 
Kodierung: 1 1111 1010 1 1 ___________ 1 

Damit werden externe 

------------------------------------------------------------1 1 
1 Befehl: 1 LAHF 1 Load AH from flags 
1--------------"- 1-------------------1 
1 Schreibweise. 1 LAHF 1 1 , _______________ 1 ___________________ 1 ________________________ 1 

Flagsl keine Beeinflussung 

Operandenkombinationen. keine Operanden 

Befehlswirkung: 

L.AHF transportiert die Flags SF, ZF, AF und CF in folgende Bits 
des Registers AH: 

SF ----> Bit 7 
ZF ----> Bit 6 
AF ----> Bit 4 
PF ----> Bit 2 
CF ----> Bit 0 

Die Bits 1, 3 und 5 des Registers AH sind undefiniert, d.h., sie 
koennen die Werte 0 oder 1 haben. 

1 1 
1 1001 1111 1 1 ___________ 1 
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*** CPU - BEFEHLSBESCHREIBUNG *** 

---------------,-------------------,------------------------
1 Bafehl. 1 SAHF 1 Store AH in flags 
1---------------1-------------------1 
1 Schreibweise. 1 SAHF 1 I 
I _______________ !_~-----------------!------------------ ______ 1 

Fiagsl SF, ZF, AF, PF, CF: X 

Oparandenkombinationen. keine Operanden 

Befehlswirkung. 

SAHF transportiert die entsprechenden Bits des Registers AH ZLI 

den Flags SF, ZF, AF, PF und CF. Die anderen Bits von AH werden 
ignoriert. 

Folgende Bits von AH werden transportiert: 

Bit 7 ----> SF 
Bit 6 ----> ZF 
Bit 4 ----> AF 
Bit 2 ----> PF 
Bit 12) ----> CF 

I I 
Kodierung: I 11211211 111121 I 

I I 

------------------------------------------------------------1 1 I 
1 Befahl! 1 CMC 1 Complernent carry flag I 

1---------------1-------------------1 1 
1 Schreibweise! 1 CMC 1 1 1 _______________ l _______ ~ ___________ l~ _______________________ 1 

Flage! CF: X 

Operandenkombinationen! keine Operanden 

Befehlswirkung! IF tCFJ = 121 THEN tCFJ := 1 
ELSE tCFJ := 121 

CMC negiert den Inhalt des Uebertragsflags CF. 

1 1 
Kodierungl I 1111 12111211 I 

I 1 

- 86 -



*** CPU - BEFEHLSDESCHREIBUNG *** 

4~!!~_YQt!tgtegtemmlyttyt_YQ~_=tY!Ekklbt 

!~!!~lL_Uotlt9t2gt.mm.YttYf 

------------------------------------------------------------1 1 
1 Befehl, 1 CALL 1 Call a procedure 
I---------------I----~--------------I 
1 Schreibwei.e, 1 CALL opl 1 1 , _______________ 1 ___________________ 1 ________________________ 1 

Flags, keine Beeinflussung 

Oparandankombinationen, 

1 
Typ 1 op1 

=====1============ 
1 1 mem16 

1 NEAR mem16 
-----1------------

2 1 reg16 
1 memi16 

-----1------------
3 1 FAR mem16 

-----1------------
4 1 memi16 

I 

Befehlswirkungl 

Aufruf einer sich im Speicher befindlichen Prozedur (Unterpro­
gramm). 

Es werden 4 Typen des Befehls CALL unterschieden: 

Typ 1: Im Segment oder Gruppe, direkt 

lafahl.ablauf, sp := SP - 2 
rSPJ := IP 

I I I 
Kodierung: 1 1110 1000 1 adr-low I adr-high I 

,_---- ______ 1 _________ 1 ______ ---_ , 
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CALL 
CALL 

*** CPU - BEFEHLSBESCHREIBUNG *** 

NEAR UPl 
UPROG 

Es werden die Programme UPl und UPROG im gleic:hen Kodesegment 
aufgerufen und abgearbeitet. 

Typ 2: Im Segment oder Gruppe, indirekt 

--------------------------
I 1 1 1 

Kodierung: 1 1111 1111 1 mod 010 r/m 1 adr-low 1 adr-high 1 
1 ___________ 1 _____________ 1 ____ 1 _____ I 

1 ______ --- __________ 1 

v 
nic:ht bei reg16 

Befehl sabl au·f I 

Wird ein 16-Bitregister (reg16) adressiert, dann wird der Inhalt 
dieses Registers in den Befehlszeiger (IP) uebertragen. Wird ein 
Speic:herplatz (mem16) adressiert, so wird der Inhalt dieses und 
des darauffolgenden Speic:herplatzes in den Befehlszeiger (IP) 
uebernommen. 

Der Inhalt des Kodesegmentregisters (CS) wird nic:ht veraendert. 
Ansc:hliessend wird der Befehl ausgefuehrt, dessen 1. Byte durc:h 
den neuen Inhalt des IP in Verbindung mit dem Inhalt des Regi­
sters CS adressiert wird. 

a) ; mit reg16 

CALL AX 
CALL DX 

b) ; mit memi16 

CALL 
CALL 

WORD PTR MARKCBXJCSIJ 
WORD PTR CBPJCDIJ 

Typ 3: Inter-segment (in ein anderes Kodesegment), direkt 

Befehlsablauf: SP := SP - 4 

Kodierung: 

CSP + 2J 
rSPJ 

:= 
:= 

es 
IP 

1 
1 117.)01 1010Iadr-lowladr-highlseg-lowlseg-high 1 
1 __________ 1 _______ 1 ________ 1 _______ 1 _________ 1 
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*** CPU - BEFEHLSBESCHREIBUNG *** 

CALL 
CALL 

FAR UPl 
FAR UPROG 

Typ 4: Inter-segment, indirekt 

1 1 , 
f(odierung: , 1111 1111 , mod 010 r/m 1 disp-low 1 disp-high , , ___________ L _____________ 1 _____ 1 ______ , 

Operandenkombinationenu memi16 

Befehlsablauf: 

Der Inhalt des durch den Befehl adreSS1' en Wortes wird in den 
Befehlszeiger (IPI, der Inhalt des dar2 :ffolgenden Wortes wird 
in' das Kodesegmentregister (CSI uebertr20en. Anschliessend wird 
der Befehl ausgefuehrt, dessen absa] ',Adresse sich aus den 
neuen Inhalten von es und IP ergibt. 

CALL 
CALL 

DWORD PTR PROGeBX][SIJ 
DWORD PTR eBXleDIl 

------------------------------------------------------------1 1 1 
1 Befehl I 1 RET 1 Return from procedure I 
I ---------------1 ---------.---------- 1 1 
1 Schrei bwei se: 1 RET top 1 J 1 1 , _______________ 1 ___________________ 1 ________________________ , 

Flags: keine Beeinflusßung 

Operandenkombinationen: Cimm16l 

Befehlswirkung: 

RET bewirkt die Rueckkehr vom einem mittels Befehl Call gerufe­
nen Unterprogramms in das aufrufende Programm. 

Es werden 4 Typen des Befehls RET unterschieden: 

Typ 1: Im gleichen Segment 

Befehlsablauf: IP := [SPl 
SP I'" SP + 2 
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Kodier"ung: 

RET 

*** CPU - BEFEHLSBESCHREIBUNG *** 

I I 
I 1100 0011 I 
I I 

Typ 2: Aus einem anderen Kodesegment 

Befehlsablauf: IP 
es 

:= rsP) 
:= rsp + 2) 

SP + 4 

KOdierung: 

RET 

SP := 

I I 
I 1100 1011 I 
1 1 

Typ 3: Im gleichen Segment mit Operand 

Befehlsablaufe IP := rSP) 

~:od i er ung : 

RET 4 
RET 12 

SP := SP + 2 + imm16 

1 1 1 
1 1100 0010 1 imm-low 1 imm-high 1 1 ___________ 1 _________ 1 __________ 1 

Angabe in Bytes 

Bedeutung: Diese Werte sagen aus, dass 2 und 6 Parameterworte 
einfach vom Stack genommen werden koennen, da die 
meisten Stackoperationen Wortoperationen sind und 
diese Werte eben als Zahlen genutzt werden (2 Bytes 
pro Wort>, d.I1 •• dass diese Parameter bei der Rueck­
kehr uebersprungen werden. 

Typ 4: Aus einem anderen Kodesegment mit Operand 

Befehlsablaufs IP := 
es := 
SP := 

rsP) 
rsp + 2) 

SP + 4 + imm16 
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*** CPU - BEFEHLSBESCHREIBUNG *** 

1 1 
KOdierung: 1 1100 1010 1 imm-Iow 1 imm-high 1 1 ___________ 1 _________ 1 __________ 1 

RET 2 
RET 8 

------------------------------------------------------------1 1 
1 Befehls I IRET 1 Return from interrupt 

1---------------1-----------------1 1 Schreibweise. 1 IRET I 1 
1_--------______ 1 ______ -----__ ---_1 ______ -------------_______ 1 

FlagGI OF, DF, IF, TF, SF, ZF, AF, PF, CF 

Operandenkombinationl keine Operanden 

Befehl&wirkung: SP := 
[IPl 
[eSl 
[Flagsl:= 

SP + 6 
[SPl 
[SP - 4J 
[SP - 2l 

IRET uebergibt die Steuerung an die Rueckkehradresse und holt 
die geretteten Register IP, es und Flags aus dem Stack zurueck 
iWle ~U~~). uas ~rogramm Wlrooann ml~ oem naecns~en ~e~enl nacr, 
der Stelle fortgesetzt, an der der Interrupt auftrat. 

1 1 
Kodierung: 1 1100 1111 1 

1 I 

~&l~&_~eU=@t.Y'~~lf.bl! 

~&1~&!&_~99~91 •• &2~=~gmmIO~2_m!t_e~~.!!1 

-----------------------------------------------------------1 1 
1 Befehl. 1 ESC 1 Escape 
1---------------1--------------------1 
1 Schreibweise. 1 ESC opl, op2 1 1 
1_--------______ 1 ______ --------______ 1 ______ ----------______ 1 

Flags. keine Beeinflussung 
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*** CPU - BEFEHLSBESCHREIBUNG *** 

Operandenkombinationen: 

1 
1 Typ 1 opl 1 op2 1 
I=====-I======~I================I 
1 J. 1 imm8 1 reg16 1 
1------1-------1----------------1 
1 2 1 imm8 1 {mem16lmemi 16} 1 1 ______ 1 _______ 1 ________________ 1 

Befehl swi rkung: 

IF mod • 11 THEN DBtenbus := effektive Adresse 16 Bit 
ELSE keine Operation 

interner Coprozessorbefehl 0 ~ imm8 ~ 63 

Der Befehl gibt ein Wort von einem Speicherplatz oder aus einem 
Register auf den Datenbus aUB. Auf diese Art und Weise werden 
die K1810 WM86-Adressmodi und im Speicher befindliche Informati­
onen anderen Prozessoren (Co-Prozessoren) zugaenglich gemacht. 

Der 812186 
Befehl, 

Prozessor erledigt keine Operatiom11"1 fuer den ESC­
ausser dem Zugriff auf einen Speicheroperanden und das 

f<odierLlng: 1 11011:<:<:< 1 mod ){:<){ r/m 1 Cl<!1 
1 __________ 1 ______ - ______ 1- _ 

101'1 ladr - high 
1 1 1 _____________________ _ 

v V v 
3 Jli t 3 Bit 

1 
nur bei Spei chElr 

1 ______ -

v 
aufgesplittete 6 Bit-Zahl 

E: :I' F" X 11 I {I\I~L_ OPCODE, ADDRES8 

1 
1 Jefehla 1 HLT 1 Halt 
1---------------1---------------------1 
1 Schreibweisel 1 HLT 1 1 
1_----------_--_1--__ -----------______ 1 ______ ---------_________ 1 

Flagsl keine Beeinflussung 

Operandenkombinati onen: f,ei ne Operanden 

- 92 -



*** CPU - BEFEHLSBESCHREIBUNG .*** 

Befehlswirkungl 

Dieser Befehl bringt den Prozessor in den Halt-Status. Der Halt 
wird durch einen erlaubten externen Interrupt oder RESET aufge­
hoben. 

Kodierung: 
I I 
I 1111 0100 I 
I I 

1 I 
1 21111hh11' I WAIT 1 Wait 1 
1------------------1-------------------1 I 
I m~hF.ibw.i.1III1 I WAIT I 1 1 __________________ 1 __________________ .1 ____________________ ~ __ I 

Fiagsl keine Beeinflussung 

Operandenkombinationen: keine Operanden 

Befehlswirkung: 

Der Befehl bringt den Prozessor in einen Wartezustand, solange 
kein RESET empfangen wird. Dieser Wartezustand kann durch einen 
erlaubten externen Interrupt unterbrochen werden. Dieser Inter­
rupt wird ausgefuehrt und zum W~IT-Befehl zurueckgekehrt. 

Das ermoeglicht dem Prozessor sich mit der externen Hardware zu 
synchron i si er"en. 

1 I 
Kodierung: I 1001 1011 I 

I I 

--------------------------------------------------------------1 I 
I Befehl. I INT I Interrupt -I 

1---------------1---------------------1 I 
1 Schreibweisel I INT opl I 1 1 _______________ 1 _____________________ 1 __________ . ______________ 1 

Flagsl IF, TF : 0 

Operandenkombinationen: imm8 



*** CPU - BEFEHLSBESCHREIBUNG *** 

Befehl.wirkungl SP := SP - 6 
rsp + 4J := Flags 
rsp + 2] := es 
rsP] := IP 

IP := [immS * 4] 
es := [immS * 4 + 2] 

INT rettet die Flagregister (wie bei PUSHF), leescht die Flags 
TF und IF. und uebergibt die Steuerung mit einem indirekten 
Aufruf an eine der 256 Adressen im Interruptvektor. Die Einbyte­
form dieses Befehls generiert einen Interrupt vom Typ 3 (INT 3). 

Kodierung: 

INT 2 
INT 67 
INT 3 

1 1 
1 110m 11121v 1 immS 1 ___________ 1 __ _ 

1 ___ - ____ _ 

v 
nur bei V = 

Interrupt 2 --> 2 Byte 
Interrupt 67 --> 2 Byte 
Interrupt 3 --> 1 Byte 

immS ~ Interrupttyp 

-------------------------------------------------------------1 
1 Befehl. 1 INTO 1 Interrupt if overflow 
1----------------1--------------------1 
1 Schreibweisel 1 INTO 1 1 I ___ - ____________ ! ____________________ ! ___________ ~ ___ --______ 1 

Fiagsl IF, TF : 0 

Operandenkombinationenl keine Operanden 

Befehlswirkung: IF [OF] = 1 THEN INT 4 

Falls das Ueberlaufflag OF gesetzt ist, rettet der Befehl das 
Flag-Register, loeseht die Flags TF und IF und loest den Inter­
rupt 4 (INT 4) aus. 

Ist rOF] = 121, dann wird keine Operation ausgefuehrt. 

1 1 
Kodierung: 1 11121121 111121 1 

1 1 
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*** CPU - BEFEHLSBESCHREIBUNG *** 

-----------------,-------------------,-----------------------
I Befehl I I IN 1 Input byte, word 
1-----------------1-------------------1 
1 Schreibweise: 1 IN opl, op2 1 1 
1_----------______ 1 ______ ------- ______ 1 ______ ---------________ 1 

Flagsl keine Beeinflussung 

Operandenkombinationenl 

1 
1 Typ 1 opl 1 op2 1 
I===~===I=====I=======I 
1 1 1 AL 1 i mm8 1 
1 1 AX 1 i mm8 1 
1-------1-----1-------1 
1 2 1 AL 1 DX 1 
1 1 AX 1 DX 1 

1 1 1 

8-Bit-Portadresse 

16-Bit-Portadresse in DX 

Befehlswlrkungl rop1J := [op2J 

IN transportiert ein Byte oder Wort von einem Eingabeport in das 
Register AL oder AX. Das Port wird spezifiziert durch einen 
Direktwert zwi5chen,0 und 255, oder dieser Direktwert steht im 
Register DX, wo 64 KByte Eingabeports moeglich sind. Wird AX als 
Zielregister verwendet, 50 wird ein Wort vom Eingabeport ueber­
tragen, bei AL ein Byte. 

Es werden 2 verschiedene Typen des Befehls unterschieden. 

Typ 1: Fester Port 

Kodierung: 

IN AL,b 

IN AX,23 

1 1110 010w 1 imm8 
1_---- ______ 1 ______ -----

Der Inhalt der Portadresse 6 wird 
nach AL uebertragen (1 Byte). 
Der Inhalt der Portadresse 23 wi~d 
nach AX uebertragen (1 Wort). 

- 95 -



·,,** CPU - BEFEHLSBESCHREI:BUNG *** 

Typ :~: V,M'iabler Port 

1 1 
1 l111i'l 11IZJw 1 
1 1 

; Portadresse muss vorher in DX geladen werden 

IN AX,DX 
IN AL,DX 

Wort 
Byte 

-------------------------------------------------------------1 
1 Befehl: 1 OUT I Output byte, word 
1-----------------1--------------------1 1 Schreibweise: 1 OUT opl, op2 1 1 1_----------______ 1 ______ --------______ 1 ______ -------- _________ 1 

Flagsl keine Beeinflussung 

Operandenkombinationen: 

1 1 
1 Typ 1 opl 1 op2 1 
1=====1======1=====1 
1 1 1 i mmS 1 AL 1 
1 1 imm8 1 AX 1 8-Bit-Portadresse 
1-----1------1-----1 

. 1 2 1 DX 1 AL , 
1 1 DX 1 AX , 16-Bit-Portadresse , , , , 
Befehlswirkungl [op1J := [Op2J 

OUT transportiert ein Byte oder ein Wort vom Register AL oder 
AX zu einem Ausgabeport. Die Port adresse muss ein Direktwert 
zwischen IZJ und 255 sein. Steht die Portadresse im Register DX, 
dann koennen 64 K Ports adressiert werden. 

Es werden 2 'verschiedene Typen des Befehls unterschieden: 

Typ 1: Fester Port 

, , 
, 1110 011 w' i mmS , ___________ 1 __________ _ 
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*** CPU - nEFEHLSBESCHRElnUNG *** 

OUT 44,AL 
OUT 125,AX 

Byte 
Wort 

Typ 2: Variabler Port 

Kodierung: 
I I 
I 1110 111w I 
I I 

OUT J:)X,AL 
OUT DX,AX 

Byte 
Wort 

§~!4~_~gtt!~tYt~!t!bl! 

4~!4~!~_e§C!!=~gtt!~tYt_Qf~b_e~~itigQ 

1 I 
I Befehlt 1 AAA 1 ASCII adjust fuer 1 

1-----------------1-------------------1 addition I 
1 Schreibweise. 1 AAA I 1 
I _________________ ! __________ .--------!---------------________ 1 

Flags. AF, CF X 
OF, SF, ZF, PF: U 

Operandekombinationenl keine Operanden 

BafahlBwirkunlil1 IF ([ALl Il< 0FH) > 9 

THEN 
tALJ := [ALl 
[AHJ ;= [AHJ 

Fl ags: [AFJ := 1 
[CFJ := [AFJ 

[ALl := [ALl 

I [AFJ = 

+ 6 
+ 1 

3< 0FH 

AAA fuehrt eine Korrektur des Resultates im Register AL nach 
einer Addition zweier ungepackter Operanden durch. Dabei ent­
steht eine ungepackte Summe. 

Sind die unteren 4 Bits von AL groesser als 9 oder das Flag AF 
ist gesetzt, dann wird eine 6 zu AL addiert und AH um 1 erhoeht. 
AF und CF werden gesetzt. 

Der neue Wert in AL hat in den oberen 4 Bits Nullen und die 
unteren 4 Bits enthalten die Zahl zwischen 0 und 9. 
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*** CPU - BEFEHLSBESCHREIBUNG *** 

I(od i SI- Lln g : 

Um einen 
OR AX, :31Z13C/lH 

I 1 
I (1)(2111 0111 I 
I I 

ASCII-Wert wieder zu erreichen 
anschliessend gegeben werden. 

MOV AH,0 
ADD AL,DL 
AAA 
OR AX,303121H 

mLlss der Bef eh I 

In AL soll 36H und in DL 38H vor der Addition stehen. Der Befehl 
berechnet folgende Summe: 

121011 011121 
+ 0011 1000 

: 36H 
: 38H 

0110 1110 : 6EH 

In AL steht nach der Addition 6EH. Nach dem Befehl AAA steht 
dann in AH : 01 und in AL : 04. 

Nach Ausfuehrung von OR AX,3030H steht die Summe wieder ASCII­
gerecht in AX I 3134H. 

-------------------------------------------------------------I 
1 Befehls 1 AAD I ASCII adjust for 
1-----------------1-------------------1 division 1 Schreibweise. 1 AAD 1 1 1_----------______ 1 ______ -------______ 1 ______ --------- ________ 1 

Flagsl SF, ZF, PF: X 
OF, AF, CF: U 

Operandenkombinationen: keine Operanden 

Befehlswirkungl [ALl [AHJ * IZIAH + [ALJ 
CAHJ := 121 

AAD wird zur Vorbereitung des Dividenden in AL angewandt. Der 
Befehl muss ~Q[ dem Divisionsbefehl geschrieben werden. 

Resultat ist ein ungepackter Dividend. 

Das Byte in AH wird mit 10 multipliziert und zu AL addiert. Das 
Resultat wird in AL abgespeichert. AH wird Null. 

- 98 -



*** CPU - BEFEHLSBESCHREIBUNG *** 

Kodierung: 
1 I 1 
1 1101 0101 1 0000 1010 1 
1 ___________ 1 ___________ 1 

-------------------------------------------------------------1 I 
1 Befehl. 1 AAM 1 ASCII adJust for 
1-----------------1-------------------1 multiply 
1 8ch~eibweisel 1 AAM 1 1 
,-----------______ 1 ______ ------- ______ 1 ______ --------- ________ 1 

Fl&Cjlsl SF, ZF, PF: X 
OF, AF, CF: U 

Ope~andenkombinationenl keine Operanden 

BefehlSlwi~kungg [AHJ := [AL] I 0AH 
[ALJ := [ALJ mod 0AH 

AAM fuehrt eine Korrektur des Resultates in AX durch. Ergebnis 
ist ein ungepacktes dezimales Produkt. 

Der Inhalt von AH wird durch 10 dividiert. Anschliessend wird 
der Inhalt von AL durch den Divisionrest ersetzt. 

Kodierung: 
1 1 1 
1 1101 0100 1 0000 1010 1 
1 ___________ 1 ___________ 1 

-------------------------------------------------------------1 
1 Befehl: 1 AAS 1 ASCII adJust for 
1-----------------1-------------------1 subtraction 
1 Sch~eibweisel 1 AAS 1 1 ,-________________ 1 ___________________ 1 _______________________ , 

Flagsl AF, CF X 
OF, ZF, 8F, PF: U 

Operandenkombinationeml keine Operanden 
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*** CPU - BEFEHLSBESCHREIBUNG *** 

Baf flth 1 Bwirkungl IF ([ALl & (/)FH) > 9 oder [AFl 
THEN 

[AU : = [AU - 6 
[ AH J : = [ AH J - 1 
[ALl := [ALl & 0FH 

Flags: [AFJ := 1 
[CFJ : = 1 

AAS fuehrt eine Korrektur des Resultates nach einer Subtraktion 
z~eler ungepackter Zahlen durch. Das Ergebnis ist eine unge­
packte Differenz. 

Sind die niederen 4 Bits von AL groesser als 9, oder das Regi­
ster AF ist gesetzt, dann wird eine 6 von AL subtrahiert und AH 
um 1 vermindert. Die Flags AF und CF werden gesetzt. In Ai. 
entsteht ein Byte, dessen hoeherwertiger Teil (/) und dessen 
niederwertiger Teil einen Wert zwischen (/) und 9 belegt. 

Mit dem anschliessenden Befehl OR AX,3030H wird eine ASCII-Zahl 
erreicht. 

1 1 
Kodierung 1 0011 1111 I 1 ___________ 1 

1 1 
1 Bafahll 1 DAA 1 Dezimal adJust for 1 
1-----------------1-------------------1 addition 1 1 Schreibweise. 1 DAA 1 1 1_----------______ 1 ______ -------______ 1 ______ ---------_______ 1 

Flagsl SF, ZF, AF, PF, CF: X 
OF U 

Operandenkombinationen: keine Operanden 

Befehlswirkungl IF «(AU 8< 0FH) > 9 
THEN [AU := [AU 

[AFJ := 1 

IF' tAU > 9FH 
THEN [AU := [AU 

[CFl := 1 

[AFl 
+ 6 

1 rCFJ 
+ 60H 

DAA fuehrt eine Kon-ektur des Resultates nach der Addition 
zweier gepackter Zahlen in AL durch, um eine gepackte dezimale 
Summe zu erhalten. 

Sind die unteren 4 Bits des Registers AL groesser als 9 oder ist 

- 100 -



*** CPU - BEFEHLSBESCHREIBUNG *** 

AF gesetzt ist, dann wird eine 6 zu AL addiert und AF wird 
gesetzt. Falls AL groesser als 9FH oder das Uebertragsflag 
gesetzt ist, dann wi rd 60H zu AL addi ert und CF gesetzt. 

1 1 
KOdierung: 1 0010 0111 1 , ___________ , 

---------------I--~----------------i------------------------

1 Befehl: 1 DAS 1 Decimal adJust for 
1---------------1-------------------1 subtraction 1 Schreibweise. 1 DAS 1 1 ,- ______________ 1 ___________________ 1 ________________________ 1 

Fiagsl SF, ZF, AF, PF, CF: X 
OF U 

Operandenl<ombinationenc keine Operanden 

Befehlswirkungl IF ([ALJ &0FHl > 9 I [AFJ 
THEN [ALJ := [ALl - 6 

[AFl :'= 1 

IF [ALl > 9FH I [CFJ 1 
THEN [ALl := [ALl - 60H 

[CFl : = 1 

DAS fuehrt eine Korrektur des Resultates nach der Subtraktion 
zweier gepackter Zahlen in AL durch, um eine gepackte dezimale 
Differenz zu erhalten. 

Zuerst wird die niederwertige Stelle behandelt. Sind die nieder­
wertigen 4 Bit von AL groesser als 9 oder ist AF gesetzt, wird 
von AL der Wert 6 subtrahiert und das Flag AF gesetzt. 

Danach wird der Zustand der zweiten Dezimalstelle kontrolliert. 
Ist das Flag CF gesetzt oder AL groesser als 9FH, wird 60H von 
AL subtrahiert und CF gesetzt. 

1 1 
":'odierung: 1 0010 1111 I 

I 1 
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*** CPU - ~EFEHLSBESCHREIBUNG *** 

1 1 
1 Befehl: I CBW 1 Convert byte to word 1 
1---------------1-------------------1 1 
1 Schreibweise: 1 CBW 1 1 
1_--------______ 1 ______ --------__ . ___ 1 ______ ----------________ 1 

Flags: ~eine Beeinflussung 

OFI~randenkombinationen: keine Operanden 

llefehlswirkung= IF [AU< 80H THEN rAH] ::= 121 
ELSE rAHJ :- GFFH 

CBW wandelt das in AL stehende Byte in ein in AX stehendes Wort. 
Wenn das niederwertige Byte von AL kleiner als 80H ist, dann 
wird AH zu 0. Sonst wird AH auf 0FFH gesetz~, d.h., Bit 7 von AL 
fuellt die Bits von AH_ 

1 1 
Kodierun\ll 1 1001 1000 1 

1 ________ . ___ 1 

---------------,-------------------,------------------------
1 Befehl. 1 CWD I· Convert word to 
1---------------1--------------------1 doubl eword 
1 Schreibweise: 1 CWD 1 1_--------______ 1 ______ ------- ______ 1 ______ -----------______ _ 

Flags: keine Beeinfl~ssung 

Operandenkombinationena keine Operanden 

Befehlswirkung: IF [AXl < 8000H THEN [DXl := 12) 

ELSE [DXl ::= 0FFFFH 

CWD wandelt ein in AX stehendes Wort in ein Doppelwort um, dass 
in den Registern DX und AX steht. 

Ist der Wert in AX kleiner 812100H, dann wird DX mit 121 gefuellt. 
Das hoechste Bit (Bit 15) von AX fuellt das Register DX. 

1 1 
Kodierung: 1 112101 1001 1 

1 1 
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~~!~~~@!sb~Q~!tt@Qg@t@bi@ 

!Ll~L!L_~!tgi@!~b_~Kt!~~tt@l~g[t~!tt! 

I 1 
Befehl B CMPS fuer beide 1 I 

CMPSW Wortkette 'Compare word string , 
, I CMPSll Bytekette 'Compare byte stri ng I 
I-----~---------I--------------~----I 1 
I Schreibweiseu I CMPS I I 
I I CMPSW.I I 
, , CMPSB' I '. ______________ 1 ___________________ 1 ________________________ , 

Flags: OF, SF, ZF, AF, PF, CF: X 

Operandllllnkombinationenlkeine Operanden 

BefehlswirkungiVergleich [DS:SIJ mit [ESIDIJ 
IF [DFJ = 0 

THEN [SIl 1= r.SIJ + DELTA 
rDIJ := CDIl + DELTA 

ELSE 
[SIJ I~ [SIJ - DELTA 
[DIJ := rDIl - DELTA 

Dabei ist DELTA - 1 fuer Byteketten und 
DELTA = 2 fuer Wortketten. 

Vor dem Befehl muessen die Register SI und DI mit den Adressen 
der zu vergleichenden Ketten geladen werden. 

Diese Befehle vergleichen das durch SI adressierte Byte oder 
Wort im Datensegment mit dem durch DI adressierten Byte oder 
Wort im Extrasegment. Dabei werden die Flags entsprechend einge­
stellt. SI und DI werden bei DF = 1 inkrementiert. Der Inkre­
ment- bzw. Dekrementwert ist fuer Byteketten 1 und fuer Wortket­
ten 2. Nach der Operation zeigen dann SI und DI auf das naechste 
Element der zu vergleichenden Ketten. Diese Operation kann mit 
den REP-Praefixen mehrfach ausgefuehrt werden. 

, I 
Kodierung: ., 1010 011w , 

MOV 
MOV 
CMF'SW 

, I 

SI,OFFSET KETTEl 
DI,OFFSET KETTE2 
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*** CPU - BEFEHLSBESCHREIBUNG *** 

-----------------------------------,------------------------
Befehl. LODS fuer beide 1 

LODSW Wort kette 1 Load word string 
1 1 LODSB Bytekette i Load byte string 
1---------------1-------------------1 
1 Schreibweise. 1 LODS 1 
1 1 LODSW 1 
I 1 LODSB 1 1 1 _______________ 1 ___________________ 1 ________________________ 1 

Flags: keine Beeinflussung 

Oparandenkombinationenl keine Operanden 

Befehlswirkungl (AL 1 AXl ;= (SIl 
IF (DFJ = 0 

THEN (SIl ;= (SIl + DELTA 
ELSE [SIl := [SIl - DELTA 

DELTA 
DELTA 

1 fuer Byteketten 
2 fuer Wortketten 

LODS transportiert ein Byte oder Wort vom durch das Register- SI 
(bezueglich Datensegment DS) adressierten Quellfeld zum Akkuow­
lator AL oder AX und veraendert das Register SI um DELTA. Mit 
den REP-Praefixen kann die Operation mehrfach ausgefuehrt wer­
den. 

1 1 
Kodierung: 1 1010 110w 1 

CLD 
MOV 
LODSB 

STD 
MOV 
LODSW 

1 1 

;Loeschen DF --) Erhoehen von SI 
SI,OFFSET KETTEB 

;Bytekette [SIl := (SIl + 

;Setzen DF --) SI vermindern 
SI,OFFSET KETTEW 

;Wortkette (SIl := [SIl - 2 
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------------------------------------------------------------1 
Befehl I 1 MOVS fuer belde 1 

1 MOVSW fuer Wort Mava ward string 
1 1 MOVSB fuar Byte 1 Meva byte string 
1---------------1-------------------1 
1 Schreibweisel 1 MOVS 1 
1 1 MOVSW 1 
1 1 MOVSB 1 1 1 _______________ 1 ___________________ 1 ________________________ 1 

Flags. keine Beeinflussung 

Dpmrandenkambinatiananl keine Operanden 

Befehl.wirkung. CzielJ : = Cquelle] 
IF [DFl = 0 

THEN [SIl := [SIl "LTA 
[DIl := CDIl + DEUn 

ELSE 
[SIl := (SIl - DELTA 
CDIl := [DIl - DELTA 

DELTA 
DELTA 

1 fuer Byteketten 
2 fuer Wortketten 

MOVS transportiert ein Byte oder Wort vom durch SI aoressierten 
Quellfeld im Datensegment zum durch DI adressierten Zielfeld im 
Extrasegment. Anschliessend werden SI und DI um DELTA entspre­
chend CDFl de- bzw. inkrementiert. Mit Anwendung des Praefix REP 
kann die Operation mehrfach ausgefuehrt werden. 

, , 
Kodierung: , 1010 010w , 

REP 

,-----------, 

MOV 
MOV 
MOV 
MOVSB 

SI,OFFSET QUELLE 
DI,OFFSET ZIEL 
CX,LAENGE_QUELLE 

Die Anweisung mit REP MOVSB uebertraegt die gesamte Quellkette 
aus dem Datensegment in die Zielposition im Extrasegment. Ohne 
REP wuerde nur 1 Byte bei obigem Beispiel in den Zielbere~ch 
uebertragen. 
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------------------------------------------------------------1 1 
1 Befehl! SCAS fuer beide 1 
1 SCASW fuer Wort 1 Scan ward string 
1 1 SCASB fuel" Byte 1 Scan byte string 
1---------------1-------------------1 
I Schreibweise. 1 SCAS I 
1 1 SCASW· 1 
1 1 SCASB 1 1 , _______________ 1 ___________________ 1 ________________________ 1 

Flüge: OF, SF, ZF, AF, PF, CF: X 

Operandenkombinationen: keine Operanden 

Jlefehlswirkung: Vergleich [AL AXJ mit [mema I mem16J 
IF [DFJ = 0 

THEN [DIJ := CDIJ + DELTA 
ELSE [DIJ := [DIJ - DELTA 

DELTA 
DELTA 

fuel" Byteketten 
2 fuer Wortketten 

SCAS subtrahiert das durch DI im Extrasegment adressierte Byte 
oder Wort im Speicher vom AL- oder AX-Inhalt und setzt die 
Flags. Das Register und der Speicheroperand bleiben dabei erhal­
ten. Das Indexregister DI wird entsprechend tDFJ in- bzw. dekre­
mentiert. Die Operation kann mit Hilfe der REP-Praefixe mehrfach 
ausgefuehrt werden. 

1 
Kodierung: I 1010 111w I 

CLD 
MOV 
MOV 
SCASB 

I I 

;Loeschen Richtungsflag DF 
D I ,OFFSET I<ETTE 
AL, 'M'; zu suchender Begriff 

Dieser Befehl SCASB vergleicht den in AL stehenden Buchstaben 
'M' mit dem 1. Byte der Kette und erhoeht DI anschliessend um 1. 
Anhand der FI agei nstell ung ist zu erkennen, ob das Byte det­
Kette, durch DI adressiert, mit dem W~rt in AL uebereinstimmt. 
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*** CPU - BEFEHLSBESCHREIBUNG *** 

------------------------------------------------------------1 1 
Befehl I I STOS fuer beide I 

1 STOSW fuer Wort 1 Store word string 
1 1 STOSB fuer Byte 1 Store byte string 
1---------------1-------------------1 1 Schreibweisel 1 STOa 1 
1 1 STOSW 1 
1 1 STOSl! 1 1 _______________ 1 ___________________ 1 __________________ ~ ____ _ 

Flags: keine Beeinflussung 

Operandenkombi nat! ansnl I(ei ne Operanden 

Befahlswirkung: Cmem8 1 mem16l :'" [AL I AXl 
I F [l)F J =, 0 

THEN CDIl := CDIl + DELTA 
ELSE [DIl :- [DIJ - DELTA 

DELTA 
IlELTA 

1 fuer Byteketten 
2 fuer Worlketten 

Das Byte oder Wort in AL oder AX ersetzt den Inhalt des Bytes 
oder Wortes im Extrasegment, das durch DI adressiert wird. DI 
wird anschliessend entsprechend [DFl in- bzw. dekrementiert. Mit 
Verwendung von REP-Praefixen kann die Operation mehrfach ausge­
fuetTt werden. 

I I 
Kodierung: 1 1010 101w I 

t t 

CLIl ;Loeschen DF 
MOV DI,OFFSET KETTE 
MOV AX, 'AB' 
STOSW 

Der Befehl STOSW schreibt das in AX stehende Wort 'Aß' auf den 
Speicherplatz KETTE, der durch DI adressiert ist und erhoeht DI 
anschliessend um 2. 
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I I I 
I Bezeichnung IBefehl I Operanden IBytesl Flags I 
I I I I IODITSZAPCI 
1===================1======1===============================I=====I====~====I 

IASe[ [-Korrektur IAAA I 11 IU., ,UUXUXI 
Inach Addition I I I I I 
�-------------------1------�-------------------------------I~----I---------I 
IASCII-Korrektur IAAD 1 12 IU,.,XXUXUI 
Ivor Division I I I I I 
1-------------------1------1-------------------------------1-----1---------1 
I ASCll-Korrektur IAAK I 11 IU",XXUXUI 
Inach Multiplikationl I I I I 
1-------------------1------1------··------------------------1-----1---------1 
IASCU-Korrektur IAAS I 11 IU."UUXUXI 
Inach Subtraktion I I I I I 
-------------------1------1-------------------------------1-----1---------1 
Addition mit IADC I reg8 ,reg8 12 IX .. ,XXXXXI 
Uebertrag I regl6 ,regl6 12 I I 

I (mem8Imerai8) ,reg8 12 - 41 I 
I (meml6lmemi 16) ,regl6 12 - 41 I 
I regS ,(memSllllemiS) 12 - 41 I 
I regl6 ,(memI6ImemiI6) 12 - 41 I 
I I I I 
I AL , i mmS 12 I I 
lAX ,im,nl6 13 I I 
I I 1 I 
I regS ,immS 12 - 31 I 
I reg16 ,imm16 13 - 41 I 
I (memSlmemiSI ,imlllS 13 - 51 I 
I (memI6ImemiI6),immI6 14 - 61 I 

-------------------1------1-------------------------------1-----1---------1 
Addition ohne IADD I regS ,reß 12 IX .. ,XXXXXI 
Uebertrag I I reg16 ,rag16 12 I I 

I I (mem8lmeml8 ,regS 12 - 41 I 
I I {meml6lmemil6l,regl6 12 - 41 I 
I I regS ,(mem8ImemiS) 12 - 41 I 
I I reg16 ,(memI6ImemI16) 12 - 41 I 
I I 1 I I 
I I AL , i mmS 12 I I 

I A X , i mm 16 13 I I 
I 1 1 1 
I r eg S , IlilmS 12 - 31 1 
1 reg16 ,lmm!6 13 - 41 1 
1 (mem8ImemIS) ,IIIIm8 13 - 51 1 

1 1 {mem16ImemiI6),lmIll16 14 - 61 1 
------------- ______ 1 ______ 1 •••••••• __ •••• _ ••••••••••• - •••• 1 ••••• 1 ••••••••• 1 
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I I 
I Bezeichnung 18e- Operanrien IBytesl Flags I 
I Ifehl 1 1 IODITSZAPCI 
1===================1======1=====================:=========I=====I~========I 
ILogisches UND lAND I reg8 ,feg8 12 10 ... XXUX01 
I I I reg!6 ,regl6 12 ( I 
I I I <memSllllemi8) ,reg8 12 -. 4 I 
I I I {memI6ImemiI6>,regI6 12 - 4 I 

I I reg8 ,{lIIem8ImemiS} 12 - 4 I 
I I regl6 ,{memI61I11emiI6} 12 - 4 I 
I I 1 I 
I I AL ,i 111m 8 12 I 
1 I AX ,lmml6 13 I 
I I 1 I 
I I reg8 ,i mm8 12 - 3 I 
I I regt6 ,imml6 13 - 4 I 
I I {mem81 mem i 8} , I mmB 13 - 5 I 

I I I {memI6ImemiI6},immI6 14 - {, I 
1-------------------1------1-----------------------·--------1----- ---------1 
IUnterprogramm- ICALL'I meml6 13 I .......... 1 
laufruf I I NEAR meml6 13 I I 
I I I I I I 
I I I reg 16 17 :;; I I 
I 1 I melll I 16 12 - 41 I 
I 1 I 1 I I 
1 I I FAR mern 16 15 I I 
I I I I I I 
1 1 Imernl16 14 I I 
1-------------------1------1-------_· .. -----------------1-----1---------1 
IUmwandlung Byte In ICIN I 11 I ••••••••• I 
li n Wor t I I I I I 
1-------------------1------1----------------- -----1-----1---------1 
IUebertragsflag ICLC I 11 1 •••••••• 01 
Iruecksetzen I I I I 1 
1-------------------1------1-------------------------------1-----1---------1 
IRichtungsflag ICLD 1 11 1.0 ••••••• 1 
Iruecksetzen I I I I I 
1-------------------1------1-------------------------------1-----1---------1 
Iinterruptflag ICLI I 11 1 .. 0 ...... 1 
Iruecksetzen I I I I I 
1-------------------1------1-------------------------------1-----1---------1 
IUebertragsflag ICHC I 11 I •••••••• XI 
Inegieren I I I I I 
I I I I I I 
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------------------- ------ ---.--------------------------- -._-- -----~---
I 

I Bezeichnung IBe- I Operanden IBytesl Flags 
I Ifehl I I IODlTSZAPCI 
1===================1======1===============================1===== =========1 
IVergleich I CliP I ragS ,regS 12 X ... XXXXXI 
I I I regl6 ,regl6 12 I 
I I I regS ,Cmem8lmemiB} 12·· 4 I 
I I I {memBlmemi8} ,regS 12 - 4 I 

I I reg16 ,(memI61memiI6} 12 - 4 I 
1 I {meml6lmemilbl,reglb 12 - 4 I 
I 1 I I 
I 1 AL , i mmS 12 I 
I I AX ,imm16 13 I 
I I I I 

I regS ,immS 12 - 3 I 
1 regJ6 ,imml6 13 - 4 
I {memSlmemiB} ,immS 13 - 5 

I I 1 (memlblmemil6},immlb 14 - 61 I 
1-------------------1------1-------------------------------1-··---1---------1 
IVergleich I CliPS I 11 IX ... XXXXXI 
IBytekette I ICIlPSIi I 1 I I 
IWortkette ICIIPSN I I I I 
1-------------------1------1-------------------------------1-----1---------1 
IUmwandlung Wort in ICND I 11 I •••..•.•. I 
IDoppelwort I 1 I I I 
1-------------------1------1-------------------------------1-----1-----··---1 
IDezimalkorrektur IDAA I ',1 IU ..• XXXXXI 
Inach Addition I I I I I 
I-------------------I------I-----------------------r-------1-----1---------1 
IDezimal korrektur IDAS I 11 IU ... XXXXX I 
Inach Subtr~ktion I I I I I 
1-------------------1------1-------------------------------1----- ---------1 
IDekrementieren IDEC I regl6 11 X •.. XXXX.I 
I I I 1 I 
I I I regS 12 I 
I I I memB 14 I 

1 I mem 16 14 I 
1 1 memi B 12 - 4 I 

1 I Imemi16 12-4 I 
1-------------------1------1-------------------------------1----- ---------1 
IDivision IDIV I regS 12 U ... UUUUUI 
Ivorzeichenlos I I regl6 12 I 
I 1 I mem8 14 I 
I I mem 16 14 1 

I mem i S 12 - 41 I 
I I Imemil6 12-41 I 
1-------------------1------1-------------------------------1-----1---------1 
IKoprozessorkommandolESC I imm8 ,regl6 12 I ••.•.••.. I 
Imit Adresse I I I I I 
I I I imm8 ,(memI6ImemiI6} 12 - 41 I 
1-------------------1------1-------------------------------1-----1---------1 
IProzessorhalt IHLT I 11 I .•.•••••• I 
1 ______ ------- ______ 1 ______ 1 ______ -------------------- _____ 1 _____ 1 _________ 1 
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I I I 
I Bezeichnung IBe- I Operanden IBytesl Flags 
I lfehl I I IOBITSZAPCI 
I=====~=============I======I===============================I=====I====~====I 
IDivision IIIIIV I ragS 12 IU ... UUUUU! 
IvorzeichenbehaHet,I I regl6 12 I I 
Iganzzahlig 1 I mama 14 I I 
1 I I 1111111116 14 I I 
I I I mem! 8 12 - 41 I 
I I I melll i 16 12 - 4 I 1 
1------------··------1------1-------------------------------1-----1---------1 
IMultiplikation I Ii1UL I reg8 12 IX ... UUUUXI 
Ivorzeichenbehaftet,l I regl6 12 I I 
I 9 an zz ah li 9 I I memS 14 I I 
I I· I mem 16 14 I I 

I I memi S 12 - 41 I 
I 1 I mem i 1 /> 12 - 41 I 
I-------------------I------I-------------------~-----------1-----1---------1 
lEingabe Byte oder IIN I AL ',Imlila 12 1 ......... 1 
IWort I I AX ,immB 12 I I 
I I I I I I 
I I I AL ,DX 11 I I 
I I I AX ,DX 11 I I . 
1-- 00 ----------------1------1-------------------------------1-----1---------1 
IInkrementieren IINC I regl/> 11 IX ... XXXX.I 
, I I I I I 

I I reg8 12 I I 
I I mema 14 I I 
I mem16 14 I I 
I lIIemi S 12 - 41 I 

I I I mem i 1 b 12 - 41 I 
1-------------------1------1-------------------------------1-----1---------1 
IProzessorinterrupt IINT I imm8 12 1 .. 00 ..... 1 
I I I 3 11 I I 
1-------------------1------1-------------------------------1-----1---------1 
I Unterbrechung bei IINTO I 11 1 •• 00 ••••• I 
lUeber lauf I I I I I 
1-------------------1------1-------------------------------1-----1---------1 
I Rueckkehr von der IIRET I 11 I XXXXXXXXX I 
I Unter brechungs- I I I I I 
Ibehandlung I I I I I 
1-------------------1------1-------------------------------1-----1---------1 
IBedingte Spruenge IJcond I sdisp 12 I .•••••••• I 
Imit kurzer Distanz I I, 1 I I 
1-128 ~ sdisp ~ +1271 I I 1 I 
I ($iehe Tabelle im I I I I 
lAbschnitt 4.8.1., I I I I 
ICPU-ßefehlsbe- I I I I 
Ischreibung) I I I' I 1. __________________ 1 _____ .1 _______________________________ 1. ____ ' _________ 1 
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I I 
I Bezei chnung I Be- I Operanden I Bytesl Flags 
I lfehl I I IODITSZAPCI 
'~~:=:=====~========I======I===============================1=====1=========1 
IUnbedingter Sprung IJIIP I 1II1!1II16 13 1 ......... 1 
I I I SHORT mem 16 12 I I 
I 1 I I I I 
I I I reg 16 12 - 31 I 
1 I I memi 16 12 - 41 I 
I I I I I I 
I I I FAR lIIeml6 15 I I 
I I I I I I 
I I I mem i 16 14 I I 
1-------------------1------1-------------------------------1-----1---------1 
IFlags nach AH ladenlLAHF I 11 1 ......... 1 
I·· --1- ··---1-------------------------------1-----1---------1 
ILaden Datensegment-ILDS I regl6 ,meml6 14' ........ 1 
Iregister I I regl6 ,lIIellli 16 12 . f, I I 
i-- ---1------1-------------------------------1-----1---------I 
ILaden effektive ILEA I regl6 ,meml6 14 1 ......... 1 
IAdresse I I regl6 ,memil6 12 - 41 I 
1------ --- -.-------- I· '1--- ..... __ c-_. -----1-----1---------1 
ILaden Extrasegment ILES 1 regl6 ,meml6 14 1 ......... 1 
Iregister I I reg!6 ,memil6 12 - 41 I 
1-------------------1------1-------------------------------1-----1---------1 
I Laden Byte- oder I LODS I 11 I .•••.•••• I 
I~Jortkette in den ILODSB I I I I 
IAkkumulator ILODSII I I I I 
1-------------------1------1-------------------------------1-----1---------1 
ISchleifenbefehl ILOOP I sdisp 12 I .•..••.•. 
1-------------------1------1-------------------------------1-----1---------
IBedingte Schleifen-ILOOPE I sdisp 12 I ••.•.•••• 
Ibefehle mit Spring ILOOPZ I I I 
Ibei Bleich oder I I I I 
I Null I I I I 
I-----------~-------I------I-------------------------------1-----1---------
IBedingte Schlelfen-ILOOPNEI sdisp 12 I •••••••.• 
Ibefehle mit Sprung ILOOPNZI I I 
Ibei Ungleich oder I I I I 
Inlcht Null I I I I 
1 ______ ------- ______ 1 ______ 1 ______ -------------------- _____ 1 _____ 1 ________ _ 
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I 
I Bezeichnung IBe- Operanden l~yte1i1 Flags 1 
I Ifehl 1 1 IDDITSZAPCI 
I===================I======I===============~===============1=====1=========1 
IUebertragen von IIIOV I membl6 ,AX 12 - 41 ••••••••• 1 
IDaten I I membB ,AL 12 - 41 1 
I I 1 I I I 
I I lAX ,membl6 12-41 1 
I I I AL ,memb8 12 - 41 I 
I 1 I I I I 

1 I sreg(auseer CS) ,regl6 12 I I 
I I sreg(ausser CS',(memI6Imemil/'}12 - 41 1 
I I I I 1 
I I regl6 ,sreg 12 1 I 
I 1 (meml6lmemi 16) ,sreg 12 - 41 I 
I I I 1 I' 
I 1 reg8 ,regS 12 1 1 
I I regl/' ,regll> 12 I I 
I 1 regS ,<memSllIlemiS} 12 - 41 1 
I I (mem8Imemi8) ,regS 12 - 41 

Iregib ,(memI6Imemilb) 12 - 41 
1 (memI6ImemiI6},regI6 12 - 41 
I I 1 
I reg8 ,immS 12 1 
I r eg 16 , i 111m 16 1 3 I 
1 1 1 
I {iIIem8Imemi8} ,immS 13 - 51 

I I I {mem16lmemi 16} ,imml6 14 - 61 
1--"----------------1------ -------------------------------1-----1---------
IBlocktransport im IIIOYS 11 I ••••••••• 
ISpeicher I 1 1 1 
1 Byte IIIOYSB I 1 I 
IWort IItOYSIl I I 1 
1-------------------1------ -------------------------------1-----1---------1 
IMultiplikation IMUL reg8 12 IX ... UUUUXI 
vorzeichenlos I regl6 12 I 1 

mem8 14 I I 
mem16 14 1 1 
memi8 12 - 41 I 

1 memi16 12 - 41 1 
-------------------1------1-------------------------------1-----1---------1 
Arithmetische INE6 1 reg8 12 IX: .. XXXXXI 
Negation - I I regl6 12 I 1 
Zwei erkomplement I I l1lem8 14 1 1 

I I mem 1 6 14 I I 
I mem i 8 12 - 41 I 
I I memi 16 12 - 41 I 

-------------------1------1-------------------------------1-----1---------1 
Leeroperation INOP 1 11 1 ......... 1 
_________________________ 1 ______ ------------------- ______ 1 _____ 1 ______ ---1 
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1 1 1 
1 Bezeichnung IBe- Operanden IBytesl Flags 1 

Ifehl 1 I IODITSZAPCI 
1===================1======1===============================1=====1=========1 
ILogisches INOT 1 regS 12 I ••••••••• I 
IKomplement I I regl/> 12 1 1 

I I memS 14 1 I 
I I mem I 6 14 I 1 
1 I mem i S 12 - 41 I 
1 Imemil6 12-41 I 

-------------------1------1-------------------------------1-----1---------1 
Logisches ODER IOR 1 regS ,regS 12 11il ... XXUXI1JI 

1 Iregib ,regl6 12 I 1 
1 I {memSlmemiS} ,regS 12 - 41 I 
1 I {mem16ImemiI6},regI6 12 - 41 I 
I I regS . ,{memSlmemiS} 12 - 41 I 
I I regl6 ,{memlblmemiI6} 12 - 41 ·1 

I I I I 
I AL , ! mmS 12 I I 
I AX ,imml6 13 1 I 
I I I I 
I r eg S , i IIImS 12 - 31 I 
1 reglb ,!mm16 13 - 41 I 
I {memSlmemiS} ,immS 13 - 51 I 

I 1 {memI6Imemilbl,immI6 14 61 I 
-------------------1------1-------------------------------1-----1---------1 
Ausgabe Byte oder IOUT 1 immS ,AL 12 1 ••••••••• 1 
Wort I I immB ,AX 12 I I 

I I I I I 
1 I D X ,AL 1I I I 
I I DX ,AX 11 I I 

-------------------1------1-------------------------------1-----1---------1 
Stack leeren IPOP I regl6 11 1 ......... 1 

I I I I I I 
1 1 sreg (ausser eS!) 11 I I 
I I I' I I 
1 I lIlernl6 14 I I 

1 I 1 memi 16 I I I 
1-------------------1------1-------------------------------1-----1---------1 
IFiags aus dem StacklPOPF 1 1I lXXXXXXXXXI 
Iladen 1 1 1 1 I 
1-------------------1------1-------------------------------1-----1---------1 
IStack fuellen IPUSH 1 regl6 11 I ••••••••• I 
1 I 1 I I I 
1 I 1 sreg 11 I I 
1 I I 1 1 I 
I 1 I mel1llb 14 I I 
I I Imemil6 12-41 I 
I-------------------I------I---------------------~---------1-----1---------1 

IFlags in den Stack IPUB"F I 11 I ••••••••• I 
1l aden 1 I I 1 I 
1 ______ ------- ______ 1 ___ • __ 1 ______ -------------------- _____ 1 _____ 1 ________ .1 
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*** CPU - BEFEHLSLISTE *** 

1 
1 Bezeichnung IBe- Operanden IBytesl Flags 1 
1 lfehl 1 1 IODITSlAPCI 
I===================I======I======================~========1=====1=========1 
ILinksrotation IRCL 1 regS ,I 12 IX ....... XI 
Idurch CF 1 1 regl6 ,I 12 1 1 
1 1 1 {memSlmemiS} ,I 12 - 41 1 
1 1 1 {memI6ImemiI6},1 12 - 41 1 
1 1 1 1 1 1 
1 1 1 regS ,CL 12 1 1 

1 1 r eg 16 , CL 12 1 1 
1 1 {mem8Imemi8} ,CL 12 - 41 1 

1 1 1 {meml6lmemi le} ,CL 12 - 41 1 
1-------------------1------�------------------------- I· --1---------1 
IRechtsrotation IRCR 1 reg8 ,I 12 IX ....... XI 
Idurch CF 1 1 regle ,I 12 1 1 
1 1 1 {mem8ImemiS} ,I 12 - 41 1 
1 1 1 {memI6Imemilb},1 12 - 41 1 
1 1 1 1 1 1 
1 1 1 regS ,CL 12 1 1 
1 1 1 r eg 16 ,CL 1 2 1 1 
1 1 1 {memSlmemiS} ,CL 12 - 41 1 
1 1 1 {memI6ImemiI6},CL 12 - 41 1 
1-------------------1------1-------------------------------1-----1---------1 
IRueckkehr vom IRET 1 11 1 ......... 1 
IUnterprogramm 1 1 imml6 13 1 1 
1-------------------1------1-------------------------------1-----1---------1 
ILinksrotation IROL 1 rag8 ,I 12 IX ....... XI 
1 1 1 reg 16 ,I 12 1 1 

1 1 {mem8Imemi8} ,1 12 - 41 1 
1 1 {memI6Imemilb>,1 12 - 41 1 
1 1 1 1 1 
1 1 regS ,CL 12 1 1 
1 Ireg!e ,CL 121 1 
1 1 {mem8Imemi8} ,CL 12 - 41 1 

1 1 1 {memI6Imemilb},CL 12 - 41 1 
1-------------------1------1-------------------------------1-----1---------1 
IRechtsrotation IROR 1 regS ,I 12 IX ....... XI 
1 1 1 rag 16 ,1 12 1 1 
1 1 1 {mem8Imemi8} ,I 12 - 41 1 
1 1 1 {meml6lmemi Ib}, 1 12 - 41 1 
1 1 1 1 1 1 
1 1 1 regS , CL 12 1 1 
1 1 regle ,CL 12 1 1 
1 1 {mem8Imemi8} ,CL 1 1 1 
1 1 1 {mem16ImemiI6>,CL 1 1 1 
I-----------~--~----I------I-------------------------------1-----1---------1 

IFlags von AH in daslSAHF 1 11 I .... XXXXXI 
IFlagregister laden 1 1 1 1 1 
, ______ ------- ______ , ______ , ______ -------------------- _____ 1 _____ 1 _________ 1 
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*** CPU '- BEFEHLSLISTE *** 

I I 
I Bezeichnung IBe- I Operanden IBytesl ,lags 
I lfehl I I IODITSZAPC 
1===================1======1===============================1=====1========= 
IArithmetische oder IBAL I regB ,I 12 IX ... XXUXX 
Ilogische ISHL I regl6 ,I 12 I 
ILinksverschiebung I I {memBlmemiB> ,I 12 - 41 
I I I {memI6Imemi16>,1 12 - 41 
I I I I I 
I I I regB ,CL 12 I 
I I I r eg 16 ,CL 12 I 
I I I (memBlmemIB) ,CL 12 - 41 
I I I (memI6ImemiI6),CL 12 - 41 
1-------------------1------1-------------------------------1-----1---------
IArithmetische ISAR I regS ,I 12 IX ... XXUXX 
IRecht,sverschiebung I I regl6 ,I 12 I I 
I I I (memBlmemiB) ,1 12 - 41 I 
I I I (meml6lmemi 16),1 12 - 41 I 
I I I I I I 
I I I regB ,CL 12 I I 
I I I reg16 ,CL 12 I I 
I I I (memBlmemiB> ,CL 12 - 41 I 
I I I {memI6ImemiI6>,CL 12 - 41 I 
1-------------------1------1-------------------------------1-----1---------1 
ISubtraktion mit ISIII I regS ,regS 12 IX ... XXXXXI 
lUebertrag I I regl6 ,regl6 12 I I 
I I I (memBlmemi8) ,regB 12 - 41 I 
I I I (memI6ImemiI6>,regI6 12 - 41 I 
I 1 I regS ,(memBlmemiB) 12 - 41 I 
I I I regl6 ,{llemI6ImemiI6> 12 - 41 I 
I I I I I I 
I 1 1 AL ,i mmB 12 I 
I I I A X , I mm 16 13 I 
I I I I I 
I 1 regB ,immB 12 - 31 
I I regl6 ,imml6 13 - 41 
I I (memBlmemiB) ,lmmB 13 - 51 
I I I {meml6lmemi 16> ,imml6 14 - 61 I 
1-------------------1------1-------------------------------1-----1---------1 
ISuchen Akkumulator-IBCAS I 11 IX ... XXXXXI 
Iinhalt im Speicher I I I I I 
I Byte I SCASI I I I I 
I Wor t I SCASII I I I I 
1-------------------1------1-------------------------------1-----1---------1 
ILogische IBHR I regB ,I 12 IX ... XXUXXI 
IRechtsverschiebung I I regl6 ,I 12 I I 
1 I I (mem8ImemiB> ,I 1,2 - 41 I 
I I I {memI6ImellliI6),1 12 - 41 I 
1 I 1 I I I 
I I 1 r egB ,CL 12 I 
I regl6 ,CL 12 I 
1 (melnBlmemiB> ,CL 12 - 41 
I I 1 (memI6ImemiI6),CL 12 - 41 I 
1 ______ ------- ______ 1 ______ 1 ______ -------------------- _____ 1 _____ 1 _________ 1 
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*** CPU - BEFEHLSLISTE *** 

I 
I Bezeichnung IBe- Operanden IBytesl Flags I 
I Hehl I I IODITSZAPCI 
1===================1======1===============================1=====1=========1 
IUebertragsflag ISTC I 11 1 •••••••• 11 
I set z an I I I I I 
�-------------------1------�------- ------------------------1-----1---------1 
IRichtungsflag ISTD I 1I 1.1. •••••• 1 
I setz an I I I I I 
~-------------------I------I-------------------------------1-----1---------1 

Ilnterruptilag Isn I 11 1 .. 1 ...... 
1 set zen I 1 I I 
1-------------------1------1-------------------------------1-----1---------
ISpeicher mit Akku- ISTOS I 1I I ......... 
Imulatorinhalt ladenl I I 1 
1 Byte ISTOSB I I I 
I Wor tiSTOSt! I I I 
1-------------------1------1-------------------------------1-----1---------
ISubtraktion ohne ISUB reg8 ,regS 12 IX ... XXXXX 
IUebertrag I regli:> ,regll> 12 I 
I {mem8Imemi8} ,regB 12 - 41 
I (memlblmemilb},reglb 12 - 41 
I regB, {mem8Imemi8} 12 - 41 
I regle ,(memlblmemilbl 12 - 41 
I I I 
I AL, i mmS 12 I 
I AX ,immlb 13 I 
I I I 
I reg8 ,immS 12 - 31 
I r eg I b , i mm 16 13 - 4 I 
I {mem8lmemi8> ,immS 13 - 51 
1 I (memlblmemi 16 , imml/) 14 - 61 
1-------------------1------1-------------------------------1-----1---------1 
ILogisches UND ohne ITEST I regS ,reg8 12 10 ••• XXUX01 
IResultats- I I regl6 ,regl6 12 I I 
labspeicherung I I {mem8lmemiS> ,regS 12 - 41 I 

I I {memI6ImemiI6},regI6 12 - 41 I 
I I reg8 ,{mem8ImemiS} 12 - 41 I 
I Iregib ,{memlblmemiI6> 12 - 41 I 
I I I I I 
I I AL , i IIIm8 12 I I 
I I A X , i mm 1 b 13 I I 
I I I I I 

I regB ,imm8 12 - 31 I 
I regl6 ,immlb 13 - 41 I 
I (mem8Imemi8) ,imm8 13 - 51 I 

I I {lIIemI6Imemilb},immlb 14 - 61 I 
-------------------1------1-------------------------------1-----1---------1 
Synchronisation mitlNAIT I 11 I ••••••• ,. I 
externer Hardware I , I I I 
------------- ______ 1 ______ ,--------------------------- ____ 1 _____ 1 _________ 1 
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*** CPU - ßEFEHLSLISTE *** 

I I 
I Bezeichnung IBe- Operanden IBytesl Flags I 
I lfehl I 1 IODITSZAPCI 
1===================1======1===============================1=====1=========1 
IAus~auschbefehl IXCHS 1 AX ,regl6 11 , .......•• 1 
1 I I I 1 I 
I 1 1 regl6 ,regl6 11 - 21 I 
I I I r eg 8 ,r eg 8 12 I 1 
I 1 1 (mem8ImemiB) ,regS 12 - 41 I 
I I I (memI61I1elllilb),regI6 12 - 41 1 
1-------------------1------1-------------------------------1-----1---------, 
IUmkodierung von AL IXLAT 1 11 I ••• , ••• ,., 
1 1 KLAU 1 1 1 I 
1-------------------1------1-------------------------------1-----1---------1 
IE~kluslves ODER IKOR 1 regS ,regS 12 11l ... XXUX01 
, 1 I regl6 ,regl6 12 I 1 
1 1 I (mem8ImemIS) ,reg8 12 - 41 1 
1 I 1 (memI61memilb),regI6 12 - 41 1 
1 1 I regS ,(mem8Imemi8) 12 - 41 1 
I 1 I regll> ,{memI6ImemiI6} 12 - 41 1 
1 I I I I I 
1 1 1 AL ,i mmB 12 I 1 
1 I 1 A X , I mm 16 ' , 3 I I 
I 1 1 1 1 , 
I " r eg 8 , I mm8 I 2 - 31 I 
1 I I regl6 ,Imml6 13 - 41 1 

I I {mel1l8lmemiSI ,lmmB 13 - 51 I 
I I (mem16lmemil6',imml6 14 - 61 I 

••••••••••••••••• _.1 •••••• 1 ••••••••••••••••••••••• _---._ •• 1 __ • __ 1 _________ 1 

Bei Verwendung eines Segmentpraefixes fuer einen Operanden er­
hoeht sich die angegebene Byteanzahl um 1. Es wird ein Vorbyte 
generiert. 
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*** CPU - BEFEHLSLISTE *** 

8ie warden vor dem eigentlichen Befehl geschrieben und liefern 
eine Vorbyte. 

I Bedeutung I PraefiK I Vorbyte I 
I=--========.====-==-=====--===.=._==-===-~I======--=I==_======1 
I Bus-Lock-Signal fuer folgenden Befehl I LOCK I FI2'J I 
I aktivieren I I I 
�------~-----------------------------------I---------I---------1 
I WiederholungspraefiKe fuer I REP I F2 I 
I LODS, MOVS, STOS I I I 
1------------------------------------------1---------1---------1 
I WiederholungspraefiKe fuer 1 REPE I F3 I 
I CMPS und SCAS I REPNE I F2 1 
I I REPNZ 1 F2 I 
I 1 REPZ I F3 1 
1 ______ ------------------------------ ______ 1 _________ 1 _________ 1 

Die Abkuerzungen entsprechen der Metasprache im Abschnitt 2 der 
CPU-Befehlsbeschreibung. Eine Ausnahme bildet die Bezeichnung 
der Flags. Aus Platzgruenden wurde in dieser Hefel11s1iste nur 
der erste Buchstabe verwendet. 

- 119 -



1. 


